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TRADITION

Pflege von Tradition und Brauchtum seit unserer Gründung im Jahr 1920.



						

ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT

Stärkung und Zusammengehörigkeit der Kindinger Jugend.



					

				
					
						

VERANSTALTUNGEN

Feste, Theater und Partys organisieren, damit sich was rührt.



						

MAIBAUM
 
Aufstellen des Maibaumes im 5-Jahres Rhythmus.
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						Der Burschenverein Kinding von 1920 bis 1933


						Das unglückliche Ende des 1. Weltkrieges verursachte in Deutschland chaotische Zustände. In München und anderen Städten wurde die Revolution ausgerufen. Freikorps kämpften an den Grenzen, das bayrische Königshaus und das deutsche Kaisertum waren am Ende. Damit war ein enormer Verlust verbunden, viele Menschen fühlten sich ohne Führung und Halt. Der Versailler Vertrag führte wegen seiner demütigenden Forderungen zu einer starken Verbitterung im Volk. Die Weimarer Regierung hatte einen entsprechenden ungünstigen Start.


						In dieser Lage besannen sich einige Pfarrer auf die alten humanistischen und christlichen Werte. Um den jungen Männern auf dem Land eine geistige Heimat zu geben, strebten engagierte Dorfpfarrer die Gründung von katholischen Burschenvereinen an.
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						 Der Burschenverein ein Jahr nach seiner Gründung 1921 

						

						


						Im Grunde wurde damit nur eine Tradition aus der Vorkriegszeit übernommen, denn wenige Jahre nach der Jahrhundertwende hatte der Stadtpfarrer von Laufen, Simon Spannbrucker, bereits Burschenvereine ins Leben gerufen. Spannbrucker wurde der erste Zentralpräsens der bayerischen katholischen Burschenvereine. Auffällig sind die Parallelen zu den studentischen Verbänden. Beide Vereinigungen haben nicht nur den Begriff „Bursche“ für ihre Mitglieder und die Bezeichnung „Burschenschaft“ gemeinsam, sondern auch die Pflege des Liedes und der Geselligkeit.


						Nach dem Rückschlag durch den Krieg lebten also die Burschenvereine, wie gesagt, wieder auf und es kam zu zahlreichen Neugründungen. 1928 waren bereits etwa 40.000 Burschen in ca. 800 Vereinen registriert, die den sieben bayrischen Diözesanverbänden angehörten. Für die Diözese Eichstätt war der Pfarrer von Pfahldorf bei Kipfenberg, Freiherr von Papius, der zuständige Präsens.


						Daher ist es weiter nicht verwunderlich, dass er die Bildung eines Burschenvereines im nahen Kinding lebhaft unterstützte und im Jahre 1922 auch die Fahnenweihe vollzog.


						Kinding war damals als Marktflecken eine recht selbstbewusste Ortsgemeinde. Man war stolz auf die reiche geschichtliche Vergangenheit, auf die ehrwürdige Kirchenburg, auf die schöne Lage am Zusammenfluss von Altmühl, Anlauter und Schwarzach. Man strich die Naturschönheiten des Umlandes heraus und pries den weltberühmten Hopfen. Es gab auch schon einen bescheidenen Fremdenverkehr. So war es beinahe selbstverständlich, dass die Kindinger Jugend, wie in anderen Dörfern auch, einen Burschenverein haben wollten. Dieser Verein hatte als losen Zusammenschluss der männlichen Jugend seit 1919 einen sogenannten „Stopselclub“ zum Vorläufer.
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						 Dokument aus dem Gründungsjahr 

						

						


						Im Jahr 1920 ging aus dem Stopselclub der Burschenverein hervor, den als erster Vorstand Moritz Mayer, der spätere Bürgermeister von Kinding, leitete. Der Verein besaß als Unterabteilung sogar eine Gesangsgruppe unter der Führung des damaligen Schulleiters Joseph Schuster, die allerdings nicht sehr lange Bestand hatte. Wie schon erwähnt, kaufte der junge Verein bereits kurz nach der Gründung eine Vereinsfahne. Das Geld kam durch Mitgliedsbeiträge, Sammlungen und Spenden zusammen.


						Wie der Eichstätter Kurier am 3. April 1922 unter der Überschrift Kuriosum der Bevölkerung mitteilte, waren die Burschen recht findig, wenn es galt, Geld für das bevorstehende Fest der Fahnenweihe zusammenzubringen.


						In dem Artikel stand nämlich zu lesen:

						Gelegentlich einer Unterhaltung des Burschenvereins kam ein Ei zur Versteigerung zum Aufwurfpreis von 2,50 Mark, das den ansehnlichen Erlös von 180 Mark für die Vereinskasse brachte.


						Über die Fahnenweihe wissen wir durch einen Zeitungsbericht im Kurier gut Bescheid. Danach beteiligten sich an der Fahnenweihe am 21. Mai insgesamt 28 Vereine, Burschen-, Krieger-, Schützen-, Radfahrer-, Trachten-, und sonstige Vereine, wie es heißt. Die Weihe der Fahne vollzogen am Feldaltar vor der alten Kapelle Baron v. Papius und der Kindinger Pfarrer Dekan Baumann, dem später die Ehrenbürgerwürde der Gemeinde verliehen wurde. Papius fordert in der Festpredigt die Burschen auf, die Einigkeit zu bewahren und im Vereinsleben einen sittlichen und religiösen Geist zu pflegen.


						Nach dem Umzug spielte auf dem Festplatz die damals weitbekannte Eichstätter Kapelle Ferchland schneidige Märsche und das Deutschlandlied, und die Fräuleins Herrler, Ferg und Fuchs brachten tiefempfundene Gedichte zum Vortrag. Die Sängerriege des Burschenvereins, unter Leitung des Hauptlehrers Schuster, sang ein Fahnenlied. Besonderen Beifall erntete auch der Kipfenberger Trachtenerhaltungsverein für seine Nationaltänze.


						Moritz Mayer, der Vorstand, sonnte sich im Glanz seines Vereins.


						Ein Jahr später gab sich der Verein eine Satzung, die in 35 Satzungspunkten Einzelheiten der Vereinsordnung festhielt und am 4. März 1923 verabschiedet wurde.


						Im Art. 1 war das Vereinsziel folgendermaßen formuliert:

						Zweck und Bedeutung des Vereins ist die Geselligkeit der Kindinger Burschenschaft zu fördern und es soll dadurch hauptsächlich Einigkeit und Zusammenhalt geschaffen werden.


						Der Art. 3 regelte das Aufnahmealter, das bei 17 Jahren lag und das bei Wiedergründung des Vereins 1953 auf 16 Jahre herabgesetzt wurde. Dem Zeitgeist entsprechend wurden natürlich nur Burschen rezitiert, dagegen konnten Mädchen keine Mitglieder werden. Erst in den letzten Jahren wurden, wie in Hirnstetten, „Burschen- und Mädchenvereine“ für beide Geschlechter gemeinsam gegründet.


						

						
[image: Chronik 3]



						
						 Gruppenbild bei der Fahnenweihe 1922 

						

						


						Der Art. 11 verdeutlicht, dass die Jugendlichen vor 75 Jahren scheinbar über mehr Zeit verfügten als heutzutage, denn jeden Samstag fand ein „Gesellschaftsabend“ statt. Dass der Verein auch erzieherische Ambitionen verfolgte, demonstriert Art. 15, wonach man aus dem Verein ausgeschlossen wurde, wenn ein Mitglied im Verein durch ungebührliches Benehmen und charakterloses Verhalten dadurch das Ansehen des Vereins öffentlich schändet.


						Dem Verein war, wie allen anderen deutschen Burschenvereinen, nur eine kurze Lebensdauer beschieden. Mit der Machtübernahme Adolf Hitlers im Jahre 1933 erlosch der gerade 13 Jahre alte Verein wieder.


						Allerdings erfolgte die Selbstauflösung nicht, wie man vielleicht erwarten würde, offiziell während einer Generalversammlung aller Mitglieder. 


						Sie erfolgte völlig undramatisch, sie geschah stillschweigend und ganz automatisch, wie es der Kindinger Maurermeister Bernhard Werner als Zeitzeuge formulierte. Auch mit dem Vereinsvermögen wurde nicht satzungsgemäß verfahren. 


						Im Art. 33 war bestimmt: Bei Auflösung des Vereins fällt das noch vorhanden Vereinsvermögen der Armenkasse Kinding zu.


						Bernhard Werner, Jahrgang 1909, hat es anders in Erinnerung: Wir waren damals vielleicht 25 bis 30 Mitglieder. Der erste Vorstand Herrler und der zweite Vorstand Götzenberger haben das Vereinsgeld kurzerhand heimlich an die Mitglieder verteilt. Sie sind ins Haus gekommen und haben jedem Burschen seinen Anteil gegeben, das waren ungefähr fünf Reichsmark.


						Aus wars mit dem Kindinger Burschenverein.


						Herr Werner weiß noch so manches aus seiner Zeit als Mitglied des Burschenvereins zu erzählen:

						Ich bin 1926 mit 17 Jahren in den Verein eingetreten. Damals war erster Vorstand der Josef Herrler. Bei der Fahnenweihe 1922 war ich also noch nicht Vereinsmitglied, da war ich erst 13 Jahre alt, aber ich war doch dabei als „Taferlbua“. Jeder Gastverein, der beim Festzug mitgegangen ist, ist von einem Taferlbua angeführt worden. Das ist auch heut noch so.

						Wir haben in den 20er Jahren nicht viele Veranstaltungen abgehalten. Es war kein Geld da. Aber einmal im Monat war eine Versammlung in der Restauration Oberdorfer. Das war ein Wirtshaus am Dorfrand Richtung Bahnhof, das man später beim Autobahnbau abgerissen hat. Ich kann mich auch noch an einen Vereinsausflug erinnern. Da sind wir mit dem Leiterwagen nach Kelheim gefahren.

						Auch den Burschenball hat´s schon gegeben, aber nicht jedes Jahr. Dabei haben wir einmal sogar eine richtige Streichmusik mit Geigen und Cello und Kontrabass aus Eichstätt verpflichtet; die hat zum Tanz aufgespielt.
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						 Vereinsfoto von 1925 

						

						


						Sehr beliebt war das Theaterspielen beim Sammiller. Das hat den Leuten gefallen, weil ja in Kinding nichts los war. Das war für die ganze Bevölkerung eine richtige Abwechslung.


						Wie der Hitler Kanzler geworden ist, ist unser Verein eingegangen. Die SA hat schon aufgepasst, dass wir keine Versammlung gehalten haben. Da haben wir einfach das Geld verteilt, das Vereinsarchiv hat unser Vorstand verbrannt und die Fahne haben wir beim Sammiller in der Krone irgendwo am Speicher versteckt, wenn ich mich recht erinnere. Damit war der Burschenverein Kinding aufgelöst.
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						 Theateraufführung in den zwanziger Jahren 

						

						


						Heute leben keine Mitglieder des Burschenvereins mehr, welche die Gründung 1920 mitgemacht haben, und die alten Herren, die dem Verein vor 1933 angehört haben, werden auch von Jahr zu Jahr weniger. Umso wertvoller für die Vereinsgeschichte sind die Erinnerungen von Bernhard Werner einzuschätzen.


		
		

		




												
													weiter 1953-1966 		
												


											

		
						
		
		
						Die Phase der Wiedergründung 1953-1955


						Das Ende des verlorenen Krieges lag mehr als ein halbes Dutzend Jahre zurück, die Wirtschaft fasste nach der erfolgreichen Währungsreform vom Jahre 1948 langsam Tritt, die Menschen fanden Arbeit in der aufstrebenden Industrie, und auch auf dem Land ging es im Handwerk und in der Landwirtschaft aufwärts.


						Die Wunden, die der Weltkrieg geschlagen hatte, waren freilich nicht vernarbt. Man brauchte nur in die Schulen hineinzuschauen: Viele Buben und Mädchen wuchsen ohne ihre Väter auf, die im Felde gefallen oder vermisst waren.


						Das einst blühende deutsche Vereinsleben, das durch die Nationalsozialisten „gleichgeschaltet“ und zerschlagen worden war, kam nur langsam in Schwung. Man hatte in der Aufbauzeit auch wichtigeres zu tun als sich in Vereinen zu engagieren. Es waren vor allem die von den Nazis weitgehend tolerierten Schützen- und Fußballvereine, die als erste nach der Katastrophe Neugründungen wagten und um Mitglieder warben.


						Aber auch die vom christlichen Geist geprägten Burschenvereine in den Pfarrdörfern, die zwei Jahrzehnte wie in einem Dornröschenschlaf geschlummert hatte, erlebten vielfach eine Renaissance, eine Wiedergeburt. Am 19. Dezember 1953 trafen sich die der Schule entwachsenen jungen Männer von Kinding beim Sammiller im Gasthof Krone, um über die Gründung eines Jugendvereins zu beraten. Nach langen Debatten beschloss man die Wiedergründung des 1920 ins Leben gerufenen Burschenvereins. Man wählte aber den alten, ursprünglichen Namen „Stopselclub Kinding“ und vermied die Bezeichnung Burschenverein.


						Insgesamt sechzehn Jugendliche traten dem Stopselclub bei und wählten noch am selben Abend eine dreiköpfige Vorstandschaft. Rupert Biedermann, damals 2. Bürgermeister der Marktgemeinde Kinding, wurde 1. Vorstand, Ernst Ferg wurde Kassier und Helmut Gutmann Schriftführer.


						Bereits ein halbes Jahr später erfolgte auf Betreiben von Rupert Biedermann die Umbenennung des Stopselclubs in „Burschenverein Kinding“. Laut Protokollbuch der Versammlung vom 17. Juni 1954 wurde diese „Wiedergründung des Burschenvereins“ damit begründet, dass seit 1920 ein solcher Verein gleichen Namens in Kinding existiert habe, der sich 1922 sogar eine Vereinsfahne angeschafft habe. Man fühlte sich der Tradition verpflichtet. Die von einigen Mitglieder vorgeschlagene Vereinsbezeichnung „Katholischer Burschenverein“ wurde von der Mehrheit abgelehnt, da man die Söhne der protestantischen Flüchtlinge, die im katholischen Kinding Wurzeln gefasst hatten, nicht ausschließen wollte. Ein bemerkenswertes Zeichen von Toleranz in der damaligen Zeit!
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						 Der Burschenverein kurz nach der Wiedergründung bei einem Festumzug in Enkering 

						

						


						Die Vorstandschaft des alten Stopselclub blieb kommissarisch bis zur Generalversammlung am 2. Januar 1955 im Amt. Die Neuwahlen bestätigten Biedermann als Vorstand und Ferg als Kassier, Schriftführer wurde Johann Hölzl, neu war die Funktion des Fähnrichs, die Hans Regnath bekleidete. Damit war die Phase der Wiedergründung von Stopselclub und Burschenverein Kinding abgeschlossen.


						Rupert Biedermann kann sich an diese Zeit des erwachenden Vereinslebens in Kinding gut erinnern. Im folgenden erzählt er, wie es zur Wiedergründung des Burschenvereins kam:

						„Wir Jugendlichen hatten damals wenige Jahre nach dem Krieg kein leichtes Leben. Wir mussten hart arbeiten und hatten dennoch kaum Geld. Nur selten kamen wir aus unserem Dorf heraus, eine Disco war unbekannt. Abends trafen wir uns nach der Arbeit am Marktplatz zum Plaudern und Scherzen. Beim Sammiller haben wir uns in einem Krüglein Bier geholt und als „Stehhalbe“ getrunken. Das war nämlich um zehn Pfennig billiger, als wenn wir das Bier in der Wirtschaft getrunken hätten.


						Einmal habe ich von einem alten Mann erfahren, dass es in Kinding früher einen Stopselclub und einen Burschenverein gegeben hat. Da habe ich zu meinen Kameraden gesagt. „Wie wärs wenn wir den Stopselclub wieder zum Leben erwecken würden?“ Alle waren begeistert. So haben wir zunächst einen losen Verein gegründet, ohne Satzung und ohne Zielsetzung.


						Heilig war nur eines, der Stopsel! Jedes Clubmitglied musste immer einen Flaschenkorken bei sich haben, einen Stopsel. Sobald man einen Kameraden auf der Straße getroffen hat, ging es gleich los: „Zeig mir mal deinen Stopsel!“ Wenn man ihn vergessen hatte, musste man fünfzig Pfennig Strafe in die Vereinskasse zahlen. Daher also der Name „Stopselclub“.


						Ein knappes Jahr später wurde dann aus dem Stopselclub der Burschenverein mit allem was dazugehört: Vorstandschaft, Statuten und Jahresprogramm. Natürlich war das Programm weit dürftiger als heute, wo die Jugendlichen ausreichend Geld besitzen. Es bestand hauptsächlich aus geselligen Vereinsabenden, einen Ausflug und aus der Teilnahme an Fahnenweihen von Schützen- und Feuerwehrvereinen.


						Eine Veranstaltung war aber der absolute Höhepunkt, der Burschenball im Fasching. Er war eine Attraktion für die ganze Kindinger Bevölkerung. Damals war der Saal im Vereinslokal Sammiller noch nicht umgebaut und für die vielen Gäste, die nach den schlimmen Kriegsjahren recht tanzlustig waren war kaum genügend Platz vorhanden. Die älteren Leute saßen auf der einen Seite im Saal, wir jungen Burschen mit unseren Mädchen auf der anderen Seite. Weil die Tanzfläche zu klein war, durfte immer nur eine Gruppe tanzen. Eine Tour für die Alten, wie wir gesagt haben, die nächste für uns Jungen. Das waren noch Zeiten, an die ich gerne zurückdenke, obwohl wir damals noch weit entfernt von jedem Wohlstand waren.“


						



						Vier Jahrzehnte im Vereinsleben im Burschenverein

						Die Ziele eines Vereines sind gewöhnlich in der Vereinssatzung festgelegt.


						Der Burschenverein Kinding ist in das allgemeine Vereinsregister eingetragen und hat sich dementsprechend auch eine Reihe von Statuten gegeben. Oberstes Vereinsziel war und ist die Pflege der Geselligkeit und der Kameradschaft unter den Mitgliedern. Das Jahresprogramm, auf das schon Rupert Biedermann verwiesen hat, wird auf dieses Ziel hin abgestimmt und ist so ein Spiegelbild gemeinsamer Geselligkeit und bayrischer Gemütlichkeit. Fahrrad- und Omnibusausflüge, Faschingsveranstaltungen, Teilnahme an Fahnenweihen anderer Vereine im Markt und Nachbardörfern, Pflege alten Brauchtums wie das Aufstellen eines Maibaums und das Abbrennen von Sonnwendfeuern und gesellige Vereinsabende sind feste Bestandteile des Vereinsprogramms. Als besonders beliebte Aktivität ist auch das Theaterspielen zu nennen.
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						 Theateraufführung 1980 

						

						


						Schauen wir in das schon recht ansehnliche Vereinsprogramm der Gründerzeit von 1955 hinein:

						15.01. - Faschingsball

						30.04. - Aufstellen eines Maibaums

						26.06. - Teilnahme an der Fahnenweihe des Schützenvereines „Waldhorn“ in Pfahldorf

						24.07. - Vereinsausflug nach Garmisch-Partenkirchen

						15.10. - Aufstellen eines Kirchweihbaumes
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						 Gründungsmitglieder beim 60-jährigen Jubiläum 1980 

						

						


						Natürlich gingen die Veranstaltungen im Verlauf der Jahrzehnte nicht ohne Komplikationen über die Bühne. So kam es schon einmal vor, dass die zum traditionellen Burschenball verpflichtete Kapelle wegen eines Missverständnisses bei der Terminabsprache ganz wo anders spielte, nur nicht in Kinding, und die tanzwütigen Paare sich mit einer zweimannstarken „Notmusi“ begnügen mussten, die freilich auch erst nach 22 Uhr einsatzbereit war. Oder der Fähnrich steuerte, die Vereinsfahne im Kofferraum, nicht das zu irgendeinem Schützenjubiläum festlich geschmückte Dorf X. an, sondern brauste in ein ganz anderes, weit abgelegenes Nest, und kam erst in letzter Minute zur Erleichterung seiner Freunde am richtigen Ort an, nachdem man ihn über seinen Irrtum aufgeklärt hatte.


						Ein florierender Verein hat natürlich auch Neider. Deshalb wurde das in wochenlanger Arbeit für das Sonnwendfeuer gesammelte Holz beinahe alljährlich vor dem Fest von missgünstigen Brandstiftern in Rauch und Asche verwandelt, bis die Burschen in zünftigen, feuchtfröhlichen Nachtwachen das Brennholz zu bewachen begannen. Es zeugt vom Humor der Mitglieder des Burschenvereins, dass sie 1989 sogar einen „Übungsplatz für Brandstifter“ einrichteten.


						Es wird niemand verwundern, dass die Burschen auch beim Maibaumaufstellen schon manche böse Überraschung erlebten, wenn die mühsam geschlagene und ins Dorf transportierte Fichte in der Nacht vor dem 1. Mai irgendwelchen Attentätern zum Opfer fiel und am Morgen nur noch bruchstückhaft vorgefunden wurde.


						Aber die Burschen verstanden es schon jeher, solchen Widerwärtigkeiten zum Trotz, die geplante Feier energisch durchzuziehen und zu einem vollen Erfolg zu führen. Nie wäre es ihnen in den Sinn gekommen, eine sabotierte Veranstaltung kleinmütig abzusagen.


						Neben den sich in etwa gleichbleibenden Aktivitäten im Ablauf des Vereinsjahres strahlen hin und wieder besondere Highlights auf, die dem Verein neue Impulse geben und die Mitglieder zu höchsten Anstrengungen zwingen. Zu solchen Vereinsfesten gehören Fahnenweihen und Vereinsjubiläen.


						Wir wollen in der Vereinschronik blättern und exemplarisch einem solchen Höhepunkt in der Vereinsgeschichte, der Fahnenweihe 1967, ein wenig Aufmerksamkeit schenken. 


						Eine Fahne besitzt der Burschenverein, wie wir schon erfahren haben, bereits seit dem Jahre 1922. Aber diese Fahne war im Laufe der Jahre recht schadhaft und brüchig geworden. Bei einer Versammlung am 23. April 1966 wurde über die Renovierung oder Neuanschaffung der Vereinsfahne heftig diskutiert. Man entschloss sich – aus Kostengründen – zur Renovierung. Die beiden Pächter der Gemeindejagd, die Herren Minzag und Hug, erklärten sich bereit, einen Teil der Kosten zu übernehmen. Der Rest solle durch eine Haussammlung aufgebracht werden.
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						 Gruppenbild zur Fahnenweihe 1967 

						

						


						
						
						
						
		

		




												
													 zurück 1920-1933
													weiter 1967-1994 
												


											

						
						
						
						
						
						Festplatz an der Fahnenweihe 1967


						Als die im neuen Glanz strahlende Fahne aus der Werkstätte zurückgekehrt war, stellte sich die Frage, in welchem Rahmen die Fahnenweihe von statten gehen sollte. Weil die Burschen „halbe Sachen“ nicht mögen, sollte das Fest großartig aufgezogen werden. Ein Festausschuss wurde gebildet, und der damalige 1. Vorsitzende, Rudolf Hafner, forderte von seinen Leuten „einen regen Vereinsgeist“, wie es im Protokollbuch heißt. Jeder, der schon einmal an maßgeblicher Stelle mit der Organisation eines großen Festes befasst war, weiß ein Lied davon zu singen, welch enormer Aufwand an Zeit, Geld, Arbeit und Energie nötig ist, damit die Veranstaltung ein Erfolg wird. Nichts darf dem Zufall überlassen bleiben!


						Dem Festausschuss gehörten Lorenz Geyer, Alois Roth, Peter Wenzel und Reinhard Winter an; die Gesamtverantwortung lag in den Händen der Vorstandschaft unter dem Vorsitz von Rudolf Hafner und Max Sammiller, Schriftführer war Josef Betz, Kassier Max Sammiller, Fähnrich Jakob Vieracker.


						Als Fahnenmutter fungierte Frau Sammiller, Ehrenjungfrauen waren Anni Herrler, Marianne Herrler und Anneliese Strauß.


						So lief denn auch die Fahnenweihe am 1. und 2. Juli 1967 wie am Schnürchen ab. Daher konnte der Schriftführer Erich Bauer im Rückblick auf das Fest voller Stolz schreiben:

						„Die Mitglieder des Burschenvereins, dessen Kameradschaftsgeist und Eintracht der Bewunderung würdig waren, bereiteten in vielstündiger Arbeit gemeinsam mit der hilfsbereiten Bevölkerung den Marktflecken auf des kommende Fest vor... Vorstand Rudolf Hafner sprach seine Zufriedenheit über den positiven Ausgang der Fahnenweihe aus. Er lobte die gute Zusammenarbeit und die Eintracht der Vereinsmitglieder und dankte den Mitgliedern...“


						Natürlich fand die Fahnenweihe auch in der Presse eine eingehende Würdigung.
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						 Gruppenbild 1988 

						

						


						Highlights wie eine Fahnenweihe sind im Vereinsleben naturgemäß rare Besonderheiten, ein „normales“ Vereinsjahr läuft weit weniger spektakulär ab, wie ein Blick auf das Jahresprogramm von 1993 zeigt:

						06.01. - Generalversammlung

						16.01. - Burschenball

						11.04. - Mitgliederversammlung

						04.06. - Mitgliederversammlung

						19.06. - Hochzeit des Mitglieds Alois Vieracker

						26.06. - Sonnwendfeuer

						16.07. - Mitgliederversammlung

						31.07. - Sommernachtsfest

						14.08. - Hochzeit des Mitglieds Thomas Reitzer

						22.08. - Beteiligung am Hopfenzupferfest der KLJB Haunstetten

						28.08.-29.08. - Vereinsausflug auf die Schlicker Alm / Stubaital

						18.09. - Beteiligung am Gründungsfest des Burschenvereins Heideck

						18.12. - Weihnachtsfeier


						
						
						
						
						
		

		




												
													 zurück 1953-1966
													weiter 1995-2009 
												

					

											

						
						
						
						
						75-jähriges Gründungsfest 1995


						1995 stand erneut ein solches Highlight auf dem Programm, das 75-jährige Gründungsjubiläum, welches von 28. – 30. Juli gefeiert wurde. Die Leitung hatten der  Vorstand Ludwig Reitzer und sein Festleiter Edwin Haselbauer. An allen 3 Tagen konnte man sich über hervorragendes Wetter freuen. Die Burschen hatten ein mit tollen Bands und Kappellen bestücktes Festprogramm auf die Füße gestellt. Am Freitagabend fand eine „Bayrische Rock´n Roll Nacht“ mit der aus Funk- und Fernsehen bekannten Band „Spider Murphy Gang“ aus München statt, als Vorband wurden die Cagey Strings verpflichtet. 


						Samstags folgte dann, nach einem Standkonzert am Marktplatz, ein Showabend mit der „Münchener Zwietracht“. Am Jubeltag selbst, dem Sonntag, stand zuerst ein Festgottesdienst auf dem Programm. Nach  einem anschließenden Frühschoppen folgte der Festzug durch Kinding. An diesem nahmen Vereine aus Nah und Fern teil. Nach dem Umzug fand die traditionelle Bänderverleihung statt. Das Programm wurde durch  einen Stimmungsabend mit den „Gredinger Buam“ abgerundet.


						Das Fest war ein großer Erfolg für den Burschenverein Kinding, aber auch für die  Ortschaft Kinding selbst. Das Fest wäre ohne die Mithilfe der gesamten Bevölkerung nicht zu bewältigen gewesen. Durch diese Veranstaltung wurde der Verein im weiten Umkreis, vor allem durch den Auftritt der „Spider Murphy Gang“, bekannt.
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						 Gruppenbild 1995 mit den Festdamen 

						

						


						Im Jahr 2000 stand dann ein Jubiläum an, dass nicht direkt den Burschenverein betroffen hat, sondern den ganzen Ort Kinding. Man konnte auf  1100 Jahre Kinding zurückblicken. Der Burschenverein trat in dem Jubiläumsjahr zweimal in besondere Erscheinung. Am Festwochenende, an dem ein historischer Umzug stattfand, war der Verein als Dorfpolizei im Einsatz zum Verkauf der Festabzeichen und auch einen Teil der Bewirtung übernahm der Verein.


						Der weitaus größere Aufwand war die erstmalige Veranstaltung einer Rocknacht. Die Gemeinde als Veranstalter des Jubiläumsjahres kam auf den Burschenverein zu und fragte, ob man nicht Interesse habe eine Rocknacht als Veranstaltung für die Jugend im Jubiläumsjahr abzuhalten. 


						Natürlich nahm der Burschenverein diese Herausforderung an und schon im Jahr 1999 liefen die Planungen dafür auf Hochtouren. Als geeigneter Veranstaltungsort wurde die, nicht mehr für ihren Zweck benutzte, Hopfensiegelhalle als hervorragend angesehen. 


						Auf der Suche nach einer Band wurde man an einem Abend in Kaldorf fündig, als man „Mad Mixx“ spielen sah, die man  auch sofort verpflichtete. Als Vorband konnte man eine Gruppe aus der Nähe gewinnen, die den Namen „The Hunchbacks“ trug. Die erste Veranstaltung dieser Art in Kinding war ein großer Erfolg und man konnte ca. 800 Besucher zählen. 


						Aufgrund dieses Erfolges entschloss man sich die Rocknacht auch im nächsten Jahr wieder abzuhalten. Nach dem Jahr 2003 war man in der Hopfensiegelhalle an die Kapazitätsgrenze angelangt, gleichzeitig vermietete die Gemeinde, der Eigentümer der Halle, diese weiter. So stand der Burschenverein vor dem Problem, dass er einen neuen Platz benötigte. Dieser wurde  auf einer Wiese zwischen Umspannwerk und Autobahn gefunden.
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						Nachdem im ersten Jahr auf dem neuen Platz alles sehr kurzfristig lief, entschied man sich für das Abhalten eines Open Airs. Die Band, immer noch „Mad Mixx“ spielte auf einer großen Bühne, bei der aber die Dachkonstruktion als großes Provisorium anzusehen war. Die Gäste wurden in zwei kleinen Zelten mit Getränken versorgt. Das Wetter spielte Anfang Mai glücklicherweise mit, sodass die Rocknacht für alle Beteiligten ein tolles Erlebnis war.  Der Burschenverein konnte 3500 zahlende Gäste begrüßen und wurde somit die größte und bekannteste Rocknacht im Umkreis.
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						Da die Rocknacht als jährliches Highlight jetzt im Jahresprogramm vorhanden ist, nun noch mal ein Überblick über die Aktivitäten des  Burschenvereins Kinding im Jahr 2007:

						06.01. - Jahreshauptversammlung

						13.01. - BV-Ball

						13.04. - Plakataktion

						13.04. - Mitgliederversammlung

						05.05. - Rocknacht

						30.06.-01.07. - 75 Jahre Burschenverein Pörnbach

						14.07. - Mitgliederversammlung

						28.07. - Sommernachtsfest

						15.09.-16.09. - BV Ausflug nach Bad Dürkheim

						18.11. - Totensonntag

						23.11. - Feierliches Essen Andreas Landes

						22.12. - Weihnachtsfeier


						

						
						Im nächsten Jahr wollte man sich dann nicht mehr so auf den Wettergott verlassen und entschied sich dazu ein Zelt auf dem Gelände, auf welchem noch ein Jahr zuvor ein Open Air stattgefunden hat, aufzustellen. Das Zelt führte aber sicher nicht zu einem Abbruch des Besuchersturms, denn man konnte wieder ca. 3500 – 4000 Besucher begrüßen. Die Rocknacht blieb die nächsten Jahre  weiter auf diesem Platz.


						Im Jahr 2009, zum 10ten Jubiläum der Kindinger Rocknacht, beschloss man neue Bands zu buchen und man entschied sich für den Doppelpack von „Sin Decade“ und „El Locco“. Das besondere an diesem Programm ist, es handelt sich um 2 Bands die im ständigen Wechsel spielen. So entstehen für die Zuschauer kaum Pausen.


						Außerdem wurde im Jahr 2009, wie alle 5 Jahre, wieder ein Maibaum in der Dorfmitte aufgestellt. Bei bestem Wetter und mit der Unterstützung aller Kindinger Bürger wurde der Baum ab Nachmittag 13:00 Uhr in die Höhe gebracht. Als der Baum stand, wurde  ein Maitanz aufgeführt und anschließend bis spät in die Nacht gefeiert.
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						 Maibaumaufstellen 2009 
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						 Gruppenbild der Maitanzgruppe 2009 

						


						


						 Zum Abschluss der Vereinschronik ein Überblick über alle Termine und Veranstaltungen im Jahr 2009:

						05.01. - Jahreshauptversammlung

						10.01. - Burschenball

						29.03. - 1. Schafkopf Kurs

						12.04. - Ostersonntag Fußballspiel

						18.04. - Plakataktion und Mitgliederversammlung

						01.05. - Maibaum aufstellen

						16.05. - 10. Rocknacht

						07.06. - Fahnenweihe Swin Golf Paulushofen

						25.07. - Sommernachtsfest

						15.08. - Hochzeit Götzenberger Georg

						30.08. - 30 Jahre Hopfenzupferfest Haunstetten

						13.09. - 100 Jahre Burschenverein Anzing

						10.10.-11.10. - BV Ausflug nach Rust

						15.11. - Volkstrauertag

						05.12. - Rocknachtnachfeier Ritteressen in Regensburg

						19.12. - Interne Weihnachtsfeier
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						Die skizzenhaften aufgeführten Programmpunkte im Veranstaltungskalender der Kindinger Burschen in den zurückliegenden Jahrzehnten seit der Wiedergründung im Jahr 1953 machen deutlich, dass sich der Verein nicht als exklusiver Zirkel von der Bevölkerung abkapseln will.


						Man ist bestrebt, sich möglichst selbstbewusst nach außen hin zu präsentieren und die Dorfgemeinschaft am Vereinsleben teilnehmen zu lassen. Die Motorisierung und Mobilität lassen das Dorfleben heutzutage leider verarmen. Besonders an den Wochenenden sind die Dörfer wie ausgestorben. Erst in jüngster Zeit besinnen sich in manchen Ortsteilen die Jugendlichen wieder auf Traditionen und versuchen alte Bräuche und Sitten wieder zu beleben, zu erhalten und zu stärken. 


						Viele unserer Mitglieder sind unter der Woche arbeitsbedingt in ganz Bayern oder auch in Nachbarländern verteilt. Dank der Aufgeschlossenheit und des Engagements unserer Mitglieder schaffen wir es trotzdem unser Brauchtum zu pflegen und das Dorf- und Vereinsleben mit verschiedenen Veranstaltungen und Aktivitäten zu bereichern.


						Der Burschenverein Kinding ist sich dieser Funktion wohl bewusst. Der Wahlspruch des Vereins ist zugleich eine Verpflichtung, diese für das Dorf bedeutsame Aufgabe ernst zu nehmen:


						Einigkeit ein festes Band, hält zusammen Leut und Land.
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													weiter 2009-2019 
												


											 
Wird gerade überarbeitet !!!






												
													 zurück 1995-2009
													Satzung lesen... 
												


											
§ 1 Name und Sitz

						1. Der Verein führt den Namen „Burschenverein Kinding“.


						2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.


						3. Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz „eingetragener Verein“ in der abgekürzten Form „e.V“.


						4. Der Verein hat seinen Sitz in Kinding.


						


						§ 2 Zweck des Verein

						1. Der Burschenverein Kinding verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.


						2. Zweck des Vereins ist es, das kulturelle Leben und das traditionelle Brauchtum zu fördern. Die Pflichten eines jeden Mitglieds ist es, sich im Rahmen des Vereins für die Förderung des kulturellen Lebens und des traditionellen Brauchtums einzusetzen.


						3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:
-Aufstellen des Maibaumes
-Durchführung eines Sonnwendfeuers
-unentgeltliche Theateraufführungen im Rahmen eines Alten- und Kindernachmittags
-Beteiligung des Vereins mit Vereinsfahne an Kirchenfesten und Festumzügen
-Erhaltung von Denkmälern (Kapelle)
-Bei Kirchen- oder Festumzügen ist es die Pflicht eines jeden Mitglieds, daran teilzunehmen, soweit keine wichtigen Hinderungsgründe vorliegen. Bei öffentlichen Auftritten hat sich jeder gebührend zu verhalten.


						4. Der Burschenverein Kinding ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.


						5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Jedoch sind Aufwandsentschädigungen an Mitglieder im Rahmen der steuerlich zulässigen Beträge möglich.


						6. Der Verkauf von Speisen und Getränken, die Erhebung von Eintrittsgelder und die Organisation von kommerziellen Festen ist nicht Aufgabe des Vereins.


						7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.


						


						§ 3 Mitgliedschaft

						1. Der Verein besteht aus aktiven, passiven und Ehrenmitgliedern. Aufnahmefähig ist jeder Bursche, der das 16. Lebensjahr vollendet hat. Jeder, der in den Verein aufgenommen zu werden wünscht, hat dies entweder schriftlich oder mündlich dem Vorstand anzuzeigen. Dieser entscheidet über die Aufnahme.


						2. Mitglieder, die aus dem Verein freiwillig durch Austritt oder durch Heirat ausscheiden, können als passive Mitglieder im Verein verbleiben. Diese sind nicht stimmberechtigt und haben den vollen Jahresbeitrag zu zahlen.


						3. Bei Austritt oder Ausschluss aus dem Verein hat niemand Anspruch auf Zurückerstattung der geleisteten Beiträge und Spenden, sowie auf das Vermögen.


						4. Ehrenmitglieder können in den Verein aufgenommen werden. Sie werden von der Hauptversammlung mit Mehrheitsbeschluss bestimmt. Sie sind beitragsfrei und haben kein Stimmrecht.


						


						§ 4 Mitgliederbeiträge

						1. Der Mitgliederbeitrag wird von der Hauptversammlung bestimmt. 


						2. Er ist jährlich im Voraus (am Jahresanfang) und für das Eintrittsjahr voll zu entrichten. 


						


						§ 5 Organge des Vereins

						Organe des Vereins sind:

						1. Der Vorstand 

						2. der Ausschuss 

						3. die Mitgliederversammlung.  

						


						§ 6 Vorstand

						1. Das Recht der Leitung obliegt dem Vorstand.

						Der Vorstand besteht aus:
-dem 1. Vorsitzenden und
-dem 2. Vorsitzenden.


						2. Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt und vertritt den Verein sonach allein.  


						3. Die Wahl des Vorstands findet alljährlich in der Hauptversammlung statt. Scheidet ein Mitglied im Laufe des Jahres aus dem Vorstand aus, so ist der Ausscheidende sofort durch Wahl zu ersetzen.  


						


						§ 7 Auschuss

						1. Der Ausschuss besteht aus: den Vorstandsmitgliedern, dem Kassier, dem Schriftführer und 3 Beiseitzern.


						2. Für die Wahl und das Ausscheiden der Ausschussmitglieder gilt entsprechend das für die Vorstandsmitglieder unter § 6, 3 Gesagte.


						


						§ 8 Mitgliederversammlung

						1. Zu Beginn eines Jahres ist eine Jahreshauptversammlung abzuhalten. Hierzu müssen sämtliche aktiven Mitglieder mündlich oder durch Aushang im Vereinslokal mit Einhaltung einer Frist von einer Woche geladen sein. Die Einladung muss den Gegenstand der Beschlussfassung (Tagesordnung) nicht bezeichnen.


						2. Jede ordnungsgemäß berufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig und zwar ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Bei allen Beschlüssen entscheidet die Mehrheit der erschienenen stimmberechtigen Mitglieder. Bei Wahlen genügt eine relative Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. Eine Änderung der Vereinssatzung kann nur mit einer 2/3-Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder erfolgen. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer 4/5-Mehrheit aller stimmenberechtigten Mitglieder erfolgen.


						3. Eine Versammlung ist vom 1. oder 2. Vorsitzenden zu berufen. Sie kann auch von der Mehrheit der aktiven Mitglieder berufen werden.


						4. Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens 5 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder ist schriftlich und geheim abzustimmen. Jedes aktive Mitglied ist stimmberechtigt.


						5. Der Kassier ist verpflichtet, jährlich zur Hauptversammlung die Vereinskasse abzurechnen. Er ist verantwortlich für das Kassenvermögen und hat darüber Rechenschaft abzulegen. Jedem Mitglied ist freier Einblick in die Vereinsbücher zu gewähren. Über das Geldvermögen ist Stillschweigen zu wahren.


						6. Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Versammlung und dem Protokollführer zu unterzeichnen. Wenn mehrere Vorsitzende tätig waren, unterzeichnet der letzte Vorsitzende die ganze Niederschrift. Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, die Niederschrift einzusehen.


						7. Es ist Pflicht eines jeden Mitglieds, an den Versammlungen teilzunehmen, wenn nicht wichtige Gründe ihn abhalten und verhindern. Zu den Versammlungen hat jeder rechtzeitig zu erscheinen. Jedes Mitglied ist an die in den Versammlungen vereinbarten Beschlüsse gebunden.


						8. Über Vorfälle, Verhandlungen und Ereignisse bei Versammlungen muss Verschwiegenheit bewahrt werden.


						


						§ 9 Vereinseigene Gegenstände

						1. Die vereinseigenen Gegenstände (z.B. Fahne, Vereinsarchiv usw.) sind in bestem Zustand zu halten. Es ist für Reinlichkeit und Ordnung zu sorgen. Der Verantwortliche ist haftbar für fehlende oder beschädigte Gegenstände.


						


						§ 10 Auflösung des Vereins

						1. Der Verein ist aufgelöst, wenn weniger als 5 Mitglieder vorhanden sind.


						2. Der Verein kann auch durch Beschluss der Mitgliederversammlung (s. § 8, 2) aufgelöst werden.


						3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Geldvermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für Bildung und Erziehung (z.B. Kindergarten).


						4. Die vorhandenen Sachwerte werden einer bestimmten Person zur Verwahrung übergeben. Diese Person ist verpflichtet, die Sachwerte in Ehre der Nachwelt zu erhalten.


						


						Die Satzung wurde geschlossen am 06.01.2004

						Sie tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.
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					[image: ]Jahreshaupt Versammlung Gasthof Krone
Sonntag,
05.01.2020
14:00


 

					[image: ]Burschenball Gasthof Krone
Samstag,
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					[image: ]Tagesskifahrt
Samstag,
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					[image: ]Fussballspiel 'Alte gegen Jung'
Sonntag,
12.04.2020
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					[image: ]Sonnwendfeuer
Samstag,
20.06.2020
19:30





					[image: ]Zeltaufbau Burschenfest 2020
100 Jahre Burschenverein Kinding
Freitag,
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					[image: ]Kabarettabend
Da Huawa, Da Meier und I
100 Jahre Burschenverein Kinding
Donnerstag,
23.07.2020
18:00
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Blechbixn & Keller Steff Big Band
100 Jahre Burschenverein Kinding
Freitag,
24.07.2020
19:00





					[image: ]Stimmungsabend
mit der Oktoberfestband 'Lausbuam'
100 Jahre Burschenverein Kinding
Samstag,
25.07.2020
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					[image: ]Festsonntag mit Festzug
mit der Oktoberfestband 'MyOmei'
100 Jahre Burschenverein Kinding
Sonntag,
26.07.2020
08:00





					[image: ]Zeltabbau Burschenfest 2020
100 Jahre Burschenverein Kinding
Montag,
27.07.2020





					[image: ]Volkstrauertag
Samstag,
14.11.2020





					[image: ]Christbaumversteigerung mit Theater
Gasthof Krone
Samstag,
26.12.2020
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						Mitglied werden

						Wenn du die unten stehenden Punkte mit ‚Ja‘ beantworten kannst, 
bist du herzlich zu unserer nächsten Jahreshauptversammlung eingeladen.

						Nächste Jahreshausptversammlung:
 
						So, 05.01.2020 14:00 Uhr im Gasthof Krone in Kinding

					


					


					
						
						
							Grundvoraussetzung

							Männlich, mindestens 16 Jahre alt (oder im Jahr des Beitritts 16 Jahre alt werden), unverheiratet und in Kinding (oder in der Nähe) wohnen.

							

						

					

					
					
						
						
							Heimatliebe

							Kinding, die bayerische Tradition und der Burschenverein mit seinen Aktivitäten sollten dich begeistern.

							

						

					


					
						
						
							Gemütlichkeit

							Gern auf Feste, Fahnenweihen, Ausflügen mitgehen, und das ein oder andere Bier vertragen.

						

					

				

			

		

	
	
			
				

				
				
			




    
	
    
        
            
                
                    
						 
                        
							Einigkeit, ein festes Band, Hält zusammen Leut und Land.
	Copyright © 1920-2024 by Burschenverein Kinding e.V.
	Tradition seit 1920. - All Rights Reserved.
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										ONLINEVORVERKAUFSSTELLEN

											
												
													
															BURSCHENVEREIN KINDING ONLINESHOP
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															DONAUKURIER TICKETSERVICE
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	Tickethotline:
	Telefon: 08 41 / 9 666 800

SHOP
															GESCHÄFTSSTELLEN
														
													

												

											

									

			
			
									
										VORVERKAUFSSTELLEN

											
												
													
															BÄCKEREI STRAUSS KINDING
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	Adresse:
	Marktplatz 6
85125 Kinding

	
	Öffnungszeiten:
	Mo-Fr: 06:00 - 18:00 Uhr
Sa: 06:00 - 13:00 Uhr
	


													

												

											

			
											
												
													
															GETRÄNKE REITER KINDING
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	Adresse:
	Kipfenbergerstr. 11
85125 Kinding
	
	Öffnungszeiten:
	Mo, Di, Do, Fr und Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Di, Do und Fr: 15.00 - 18.00 Uhr
	


													

												

											

									

			
									
										
											
												
														GETRÄNKE HÖRL KIPFENBERG
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	Adresse:
	Kindinger Straße 10
85110 Kipfenberg
	
	Öffnungszeiten:
	Mo, Di, Do und Fr: 09.00 - 18.00 Uhr
Mi: 09.00 - 13.00 Uhr / Sa: 08.30 - 13.00 Uhr
	


												

											

										

			
										
											
												
														GETRÄNKE REITER BEILNGRIES
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	Adresse:
	Bräuhausstr. 32
92339 Beilngries
	
	Öffnungszeiten:
	Mo, Di, Do, und Fr: 09:00 - 18:00 Uhr
Mi und Sa: 09:00 - 13:00 Uhr
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                    Angaben gemäß § 5 TMG
						Burschenverein Kinding e.V.
Maierfeld 12
85125 Kinding
Deutschland

						

						Vertreten durch

						1. Vorstand: Markus Pickl
Telefon: 08467 / 771
E-Mail: markus.pickl[at]bv-kinding.de

						

						2. Vorstand: Thomas Sahliger
Telefon: 08467 / 304
E-Mail: thomas.sahligerl[at]bv-kinding.de

						

						Kontakt

						E-Mail: info[at]bv-kinding.de

						

						Registereintrag

						Eintragung im Vereinsregister: Amtsgericht Ingolstadt
Registernummer: VR977

						

						Steuernummer

						124/107/30888

						

						Web Domains

						www.burschenverein-kinding.de
www.bv-kinding.de
www.sag-alles-ab.de
www.2020dasfest.de
www.2021dasfest.de



						

						Bildnachweise

						Die Bilder, die hier auf dieser Website Verwendung finden stammen von:

						Hintergrundbild (Holz) erstellt von jannoon028 - de.freepik.com

						

						Streitschlichtung

						Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit: http://ec.europa.eu/consumers/odr Unsere E-Mail-Adresse finden Sie oben im Impressum. Wir sind nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

						

						Copyright

						Das gesamte Design inklusive Layout-, Schrift- und Farbgestaltung sowie alle Texte und Grafiken der Website sind mit allen Rechten dem Burschenverein Kinding e.V. vorbehalten. Jegliche Art der Kopie– auch Papierausdruck, der nicht zum Zweck der persönlichen Verwendung stattfindet – oder Reproduktion bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch den Burschenverein Kinding e.V. und ist in allen anderen Fällen untersagt. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt. Trotz höchster Sorgfalt kann nicht für die Richtigkeit der wiedergegebenen Informationen oder die permanente technische Erreichbarkeit garantiert werden. Es wird keine Haftung für den Inhalt von extern verlinkten Websites übernommen. Auf deren Inhalte haben wir keinen Einfluss und distanzieren uns ausdrücklich. Sollten Sie dennoch etwas an unseren Seiten zu beanstanden haben, bitten wir um einen einfachen entsprechenden Hinweis, damit wir die Inhalte schnellstmöglich entfernen können.

						


					

				

            

		
                
	
      	
        
            

            
                
                    AGB



                

                
                    
						
						Allgemeines

						Der Burschenverein Kinding e.V. ist nicht selbst Veranstalter der angebotenen Veranstaltungen. Diese werden durch den jeweiligen Veranstalter durchgeführt, der auch Aussteller der Tickets sein kann. Durch den Erwerb der Eintrittskarte kommen vertragliche Beziehungen im Hinblick auf den Veranstaltungsbesuch ausschließlich zwischen dem Karteninhaber (Kunden) und dem jeweiligen Veranstalter zustande. Möglicherweise gelten für diese rechtlichen Beziehungen eigene Allgemeine Geschäftsbedingungen des Veranstalters. Der Burschenverein Kinding e.V. vertreibt die Tickets im Auftrag des jeweiligen Veranstalters als Vermittlerin oder als Kommissionärin, es sei denn, sie ist im Einzelfall ausdrücklich selbst als Veranstalter ausgewiesen. Mit der Bestellung von Tickets beauftragt der Kunde uns mit der Abwicklung des Kartenkaufes einschließlich Versand.

						

						Themenübersicht

						·Geltungsbereich

						·Vertragsabschluss, Stornierung

						·Preisbestandteile & Zahlungsmodalitäten

						·Rückgaberecht/Widerruf(Stornierung)

						·Eigentumsvorbehalt; Aufrechnung; Zurückbehaltungsrecht beim Rechnungskauf

						·Haftungsbeschränkungen

						·Schlussklauseln
						



						I. Geltungsbereich

						1. Für sämtliche Verträge und erteilten Aufträge betreffend die Lieferung von Tickets, Gutscheinen und / oder Fan-Artikeln (bspw. Bild- und Tonträger) gelten im Verhältnis zum Burschenverein Kinding e.V. ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

						


						II. Vertragsabschluss, Stornierung

						1. Das Angebot für einen Vertragsabschluss geht vom Kunden aus, sobald er den sog. „Kaufen-Button“ bzw. die entsprechend § 312j Abs. 3 BGB eindeutig beschriftete Schaltfläche angeklickt hat. Erst mit Zuteilung und Übersendung der Transaktionsnummer / Bestellnummer / Ordernummer durch uns an den Kunden kommt ein Vertrag zwischen dem Kunden und dem jeweiligen Vertragspartner (Veranstalter, lizenzierter Fan-Artikel-Verkäufer oder uns) zustande. Hiervon abweichend kommt bei der Zahlungsart Paypal mit erfolgreicher Belastung des Zahlungskontos des Kunden mit dem vollständigen Zahlungsbetrag zustande. 

						

						2. Für die Richtigkeit der im Onlineauftritt von uns enthaltenen Daten wird kein Gewähr übernommen.  

						

						3. Der Burschenverein Kinding e.V. ist berechtigt, eine Bestellung des Kunden, für die bereits eine Transaktionsnummer / Bestellnummer / Ordernummer zugeteilt worden ist, zu stornieren (einseitiges Rücktrittsrecht), wenn der Kunde gegen vom Veranstalter und / oder von uns aufgestellte spezifische Bedingungen verstößt, auf die im Rahmen des Vorverkaufs hingewiesen wurde, oder diese zu umgehen versucht (z.B. Verstoß gegen Beschränkung der Ticketmenge pro Kunde, Verstoß gegen die Urkundenbedingungen, insbesondere gegen Weiterveräußerungsverbote, etc.) und / oder offene Forderungen aus der bisherigen Geschäftsverbindung mit dem Kunden bestehen. Insbesondere ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des jeweiligen Veranstalters weder die Verwendung von Tickets für gewerbliche Werbe- und / oder Marketingzwecke (bspw. als Gewinn für gewerbliche Preisausschreiben und / oder sonstige gewerbliche Gewinnspiele), noch der Ticketweiterverkauf in dem vom Hausrecht des Veranstalters erfassten Zugangs- und / oder Eingangsbereichs der Veranstaltungsstätte gestattet. Die Erklärung der Stornierung / des Rücktritts kann auch konkludent durch Gutschrift der gezahlten Beträge erfolgen.  

						

						4. Für den Fall, dass die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Veranstalters und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von uns einander jeweils widersprechende Regelungen enthalten, haben die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von uns insoweit Vorrang vor den spezifischen Bedingungen des Veranstalters.  

						


						III. Preisbestandteile & Zahlungsmodalitäten

						1. Die Preise für Tickets können die aufgedruckten Kartenpreise übersteigen. Die Zahlung ist je nach Veranstaltung und Bestellmodalitäten per Paypal oder Direkte Überweisung möglich. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis enthalten. Der Gesamtpreis der Bestellung inklusive aller Gebühren ist bei den Bezahlmethoden Paypal und Direkte Überweisung nach Vertragsabschluss sofort zur Zahlung fällig. Bei der Internet-Bestellung werden Service- und Versandkosten erhoben, die je nach Veranstaltung variieren können. Diese Gebühren werden den Kunden bei der Bestellung im Warenkorb angezeigt, darüber hinaus entstehen keine weiteren nicht ausgewiesenen Kosten.

						


						IV. Rückgaberecht/Widerrufsrecht

						Für alle Verträge mit Verbrauchern gilt das Folgende:

						Nach neuem EU-Recht muss ich als Verkäufer darauf hinweisen, dass ich kein Rückgaberecht anbiete.

						Wenn Sie eine Stornierung Ihrer Bestellung wünschen, muss dies unmittelbar nach der Bestellung erfolgen, das wir die Möglichkeit haben, den Versand zu stoppen und keine Kosten entstehen.

						


						V. Eigentumsvorbehalt; Zurückbehaltungsrecht beim Rechnungskauf

						1. Bei einem Verbraucher behält der Burschenverein Kinding e.V. sich das Eigentum an der Kaufsache bis zur vollständigen Zahlung des Rechnungsbetrags vor. Bei personalisierten Tickets steht die Übertragung des sich aus dem Ticket ergebenden Anspruchs unter der Bedingung der vollständigen Zahlung des Rechnungsbetrags. Die entsprechenden Sicherungsrechte sind auf Dritte übertragbar.  

						

						2. Ist der Kunde Unternehmer in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, behält der Burschenverein Kinding e.V. sich das Eigentum an der Kaufsache bis zum Ausgleich aller noch offenen Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden vor. Bei personalisierten Tickets steht die Übertragung des sich aus dem Ticket ergebenden Anspruchs unter der Bedingung des Ausgleichs aller noch offenen Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden. Die entsprechenden Sicherungsrechte sind auf Dritte übertragbar.  

						

						3. Befindet sich der Kunde gegenüber uns mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen im Verzug, so werden sämtliche bestehende Forderungen sofort fällig. 

						


						VI. Haftungsbeschränkungen, Ausschluss des Rücktritts bei bestimmten Pflichtverletzungen

						1. Wir haften in jedem Fall unbeschränkt nach dem Produkthaftungsgesetz, für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, sowie für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Auch die Haftung für Schäden aus der Verletzung einer Garantie ist unbeschränkt. 

						

						2. Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten), die nur auf einfacher Fahrlässigkeit beruht, haftet der Burschenverein Kinding e.V. beschränkt auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens. 

						

						3. Außer in den in den Absätzen 1 und 2 genannten Fällen haften wir nicht für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht wurden. 

						

						4. Das Recht des Kunden, sich wegen einer nicht vom Veranstalter oder von uns zu vertretenden, nicht in einem Mangel der Ware bestehenden Pflichtverletzung vom Vertrag zu lösen, ist ausgeschlossen.  

						

						5. Soweit die Haftung von uns nach den vorstehenden Absätzen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen.  

						


						VII. Schlussklauseln

						1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Unabhängig von der vorstehenden Regelung zur Rechtswahl können sich Verbraucher mit gewöhnlichem Aufenthalt außerhalb der Bundesrepublik Deutschland stets auch auf das Recht des Staates berufen, in dem sie ihren Wohnsitz haben.  

						

						2. Alleiniger Erfüllungsort für Lieferung, Leistung und Zahlung ist Kinding, sofern der Kunde Unternehmer i.S.v. § 14 BGB ist.
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						 Die Betreiber dieser Seiten nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst. Wir behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend der gesetzlichen Datenschutzvorschriften sowie dieser Datenschutzerklärung. Wenn Sie diese Website benutzen, werden verschiedene personenbezogene Daten erhoben. Personenbezogene Daten sind Daten, mit denen Sie persönlich identifiziert werden können. Die vorliegende Datenschutzerklärung erläutert, welche Daten wir erheben und wofür wir sie nutzen. Sie erläutert auch, wie und zu welchem Zweck das geschieht. Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertragung im Internet (z. B. bei der Kommunikation per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem Zugriff durch Dritte ist nicht möglich.

						



						1. Hinweis zur verantwortlichen Stelle

						Die verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung auf dieser Website ist:

						Burschenverein Kinding e.V.
vertreten durch: (siehe Impressum)

						Verantwortliche Stelle ist die natürliche oder juristische Person, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten (z. B. Namen, E-Mail-Adressen o. Ä.) entscheidet.

						



						2. Widerruf Ihrer Einwilligung zur Datenverarbeitung

						Viele Datenverarbeitungsvorgänge sind nur mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung möglich. Sie können eine bereits erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Dazu reicht eine formlose Mitteilung per E-Mail an uns. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt vom Widerruf unberührt.

						


						Widerspruchsrecht gegen die Datenerhebung in besonderen Fällen sowie gegen Direktwerbung (Art. 21 DSGVO)

						Wenn die Datenverarbeitung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, haben Sie jederzeit das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. Die jeweilige Rechtsgrundlage, auf denen eine Verarbeitung beruht, entnehmen Sie dieser Datenschutzerklärung. Wenn Sie Widerspruch einlegen, werden wir Ihre betroffenen personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO). Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Wenn Sie widersprechen, werden Ihre personenbezogenen Daten anschließend nicht mehr zum Zwecke der Direktwerbung verwendet (Widerspruch nach Art. 21 Abs. 2 DSGVO). 

						


						Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde

						Im Falle von Verstößen gegen die DSGVO steht den Betroffenen ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres gewöhnlichen Aufenthalts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes zu. Das Beschwerderecht besteht unbeschadet anderweitiger verwaltungsrechtlicher oder gerichtlicher Rechtsbehelfe.

						


						Recht auf Datenübertragbarkeit

						Sie haben das Recht, Daten, die wir auf Grundlage Ihrer Einwilligung oder in Erfüllung eines Vertrags automatisiert verarbeiten, an sich oder an einen Dritten in einem gängigen, maschinenlesbaren Format aushändigen zu lassen. Sofern Sie die direkte Übertragung der Daten an einen anderen Verantwortlichen verlangen, erfolgt dies nur, soweit es technisch machbar ist. 

						


						SSL- bzw. TLS-Verschlüsselung

						 Diese Seite nutzt aus Sicherheitsgründen und zum Schutz der Übertragung vertraulicher Inhalte, wie zum Beispiel Bestellungen oder Anfragen, die Sie an uns als Seitenbetreiber senden, eine SSL- bzw. TLSVerschlüsselung. Eine verschlüsselte Verbindung erkennen Sie daran, dass die Adresszeile des Browsers von „http://“ auf „https://“ wechselt und an dem Schloss-Symbol in Ihrer Browserzeile. Wenn die SSL- bzw. TLS-Verschlüsselung aktiviert ist, können die Daten, die Sie an uns übermitteln, nicht von Dritten mitgelesen werden.

						


						Auskunft, Sperrung, Löschung und Berichtigung

						 Sie haben im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen jederzeit das Recht auf unentgeltliche Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten, deren Herkunft und Empfänger und den Zweck der Datenverarbeitung und ggf. ein Recht auf Berichtigung, Sperrung oder Löschung dieser Daten. Hierzu sowie zu weiteren Fragen zum Thema personenbezogene Daten können Sie sich jederzeit unter der im Impressum angegebenen Adresse an uns wenden.

						


						Recht auf Einschränkung der Verarbeitung

						 Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Hierzu können Sie sich jederzeit unter der im Impressum angegebenen Adresse an uns wenden. Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung besteht in folgenden Fällen: Wenn Sie die Richtigkeit Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten bestreiten, benötigen wir in der Regel Zeit, um dies zu überprüfen. Für die Dauer der Prüfung haben Sie das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Wenn die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten unrechtmäßig geschah/geschieht, können Sie statt der Löschung die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen. Wenn wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr benötigen, Sie sie jedoch zur Ausübung, Verteidigung oder Geltendmachung von Rechtsansprüchen benötigen, haben Sie das Recht, statt der Löschung die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Wenn Sie einen Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben, muss eine Abwägung zwischen Ihren und unseren Interessen vorgenommen werden. Solange noch nicht feststeht, wessen Interessen überwiegen, haben Sie das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Wenn Sie die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten eingeschränkt haben, dürfen diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der Europäischen Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden.

						



						3. Datenerfassung auf unserer Website

						Cookies

						 Die Internetseiten verwenden teilweise so genannte Cookies. Cookies richten auf Ihrem Rechner keinen Schaden an und enthalten keine Viren. Cookies dienen dazu, unser Angebot nutzerfreundlicher, effektiver und sicherer zu machen. Cookies sind kleine Textdateien, die auf Ihrem Rechner abgelegt werden und die Ihr Browser speichert. 
Die meisten der von uns verwendeten Cookies sind so genannte „Session-Cookies“. Sie werden nach Ende Ihres Besuchs automatisch gelöscht. Andere Cookies bleiben auf Ihrem Endgerät gespeichert bis Sie diese löschen. Diese Cookies ermöglichen es uns, Ihren Browser beim nächsten Besuch wiederzuerkennen. Sie können Ihren Browser so einstellen, dass Sie über das Setzen von Cookies informiert werden und Cookies nur im Einzelfall erlauben, die Annahme von Cookies für bestimmte Fälle oder generell ausschließen sowie das automatische Löschen der Cookies beim Schließen des Browsers aktivieren. Bei der Deaktivierung von Cookies kann die Funktionalität dieser Website eingeschränkt sein. Cookies, die zur Durchführung des elektronischen Kommunikationsvorgangs oder zur Bereitstellung bestimmter, von Ihnen erwünschter Funktionen (z. B. Warenkorbfunktion) erforderlich sind, werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO gespeichert. Der Websitebetreiber hat ein berechtigtes Interesse an der Speicherung von Cookies zur technisch fehlerfreien und optimierten Bereitstellung seiner Dienste. Soweit andere Cookies (z. B. Cookies zur Analyse Ihres Surfverhaltens) gespeichert werden, werden diese in dieser Datenschutzerklärung gesondert behandelt

						


						Kontaktformular

						Wenn Sie uns per Kontaktformular Anfragen zukommen lassen, werden Ihre Angaben aus dem Anfrageformular inklusive der von Ihnen dort angegebenen Kontaktdaten zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall von Anschlussfragen bei uns gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter. Die Verarbeitung der in das Kontaktformular eingegebenen Daten erfolgt somit ausschließlich auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Sie können diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Dazu reicht eine formlose Mitteilung per E-Mail an uns. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt. Die von Ihnen im Kontaktformular eingegebenen Daten verbleiben bei uns, bis Sie uns zur Löschung auffordern, Ihre Einwilligung zur Speicherung widerrufen oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt (z. B. nach abgeschlossener Bearbeitung Ihrer Anfrage). Zwingende gesetzliche Bestimmungen – insbesondere Aufbewahrungsfristen – bleiben unberührt. 

						


						Anfrage per E-Mail, Telefon oder Telefax

						Wenn Sie uns per E-Mail, Telefon oder Telefax kontaktieren, wird Ihre Anfrage inklusive aller daraus hervorgehenden personenbezogenen Daten (Name, Anfrage) zum Zwecke der Bearbeitung Ihres Anliegens bei uns gespeichert und verarbeitet. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter. Die Verarbeitung dieser Daten erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, sofern Ihre Anfrage mit der Erfüllung eines Vertrags zusammenhängt oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich ist. In allen übrigen Fällen beruht die Verarbeitung auf Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) und/oder auf unseren berechtigten Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), da wir ein berechtigtes Interesse an der effektiven Bearbeitung der an uns gerichteten Anfragen haben. Die von Ihnen an uns per Kontaktanfragen übersandten Daten verbleiben bei uns, bis Sie uns zur Löschung auffordern, Ihre Einwilligung zur Speicherung widerrufen oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt (z. B. nach abgeschlossener Bearbeitung Ihres Anliegens). Zwingende gesetzliche Bestimmungen – insbesondere gesetzliche Aufbewahrungsfristen – bleiben unberührt. 

						


						Kommentarfunktion auf dieser Website

						Für die Kommentarfunktion auf dieser Seite werden neben Ihrem Kommentar auch Angaben zum Zeitpunkt der Erstellung des Kommentars, Ihre E-Mail-Adresse und, wenn Sie nicht anonym posten, der von Ihnen gewählte Nutzername gespeichert. 

						

						Speicherung der IP-Adresse

						 Unsere Kommentarfunktion speichert die IP-Adressen der Nutzer, die Kommentare verfassen. Da wir Kommentare auf unserer Seite nicht vor der Freischaltung prüfen, benötigen wir diese Daten, um im Falle von Rechtsverletzungen wie Beleidigungen oder Propaganda gegen den Verfasser vorgehen zu können.

						

						Speicherdauer der Kommentare

						 Die Kommentare und die damit verbundenen Daten (z. B. IP-Adresse) werden gespeichert und verbleiben auf unserer Website, bis der kommentierte Inhalt vollständig gelöscht wurde oder die Kommentare aus rechtlichen Gründen gelöscht werden müssen (z. B. beleidigende Kommentare). 

						

						Rechtsgrundlage

						Die Speicherung der Kommentare erfolgt auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Sie können eine von Ihnen erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Dazu reicht eine formlose Mitteilung per EMail an uns. Die Rechtmäßigkeit der bereits erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt. 

						



						4. Soziale Medien

						Facebook Plugins (Like & Share-Button)t

						 Auf unseren Seiten sind Plugins des sozialen Netzwerks Facebook, Anbieter Facebook Inc., 1 Hacker Way, Menlo Park, California 94025, USA, integriert. Die Facebook Plugins erkennen Sie an dem Facebook-Logo oder dem „Like-Button“ („Gefällt mir“) auf unserer Seite. Eine Übersicht über die Facebook Plugins finden Sie hier: https://developers.facebook.com/docs/plugins/?locale=de_DE.
Wenn Sie unsere Seiten besuchen, wird über das Plugin eine direkte Verbindung zwischen Ihrem Browser und dem Facebook-Server hergestellt. Facebook erhält dadurch die Information, dass Sie mit Ihrer IPAdresse unsere Seite besucht haben. Wenn Sie den Facebook „Like-Button“ anklicken während Sie in Ihrem Facebook-Account eingeloggt sind, können Sie die Inhalte unserer Seiten auf Ihrem Facebook-Profil verlinken. Dadurch kann Facebook den Besuch unserer Seiten Ihrem Benutzerkonto zuordnen. Wir weisen darauf hin, dass wir als Anbieter der Seiten keine Kenntnis vom Inhalt der übermittelten Daten sowie deren Nutzung durch Facebook erhalten. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Datenschutzerklärung von Facebook unter: https://www.facebook.com/privacy/explanation 
Wenn Sie nicht wünschen, dass Facebook den Besuch unserer Seiten Ihrem Facebook-Nutzerkonto zuordnen kann, loggen Sie sich bitte aus Ihrem Facebook-Benutzerkonto aus. Die Verwendung der Facebook Plugins erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Der Websitebetreiber hat ein berechtigtes Interesse an einer möglichst umfangreichen Sichtbarkeit in den Sozialen Medien.

						



						5. Plugins und Tools

						Google Web Fonts

						Diese Seite nutzt zur einheitlichen Darstellung von Schriftarten so genannte Web Fonts, die von Google bereitgestellt werden. Die Google Fonts sind lokal installiert. Eine Verbindung zu Servern von Google findet dabei nicht statt. 

						


						Google Maps

						 Diese Seite nutzt über eine API den Kartendienst Google Maps. Anbieter ist die Google Ireland Limited („Google“), Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Irland. Zur Nutzung der Funktionen von Google Maps ist es notwendig, Ihre IP Adresse zu speichern. Diese Informationen werden in der Regel an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Der Anbieter dieser Seite hat keinen Einfluss auf diese Datenübertragung. Die Nutzung von Google Maps erfolgt im Interesse einer ansprechenden Darstellung unserer Online- Angebote und an einer leichten Auffindbarkeit der von uns auf der Website angegebenen Orte. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Mehr Informationen zum Umgang mit Nutzerdaten finden Sie in der Datenschutzerklärung von Google:  https://policies.google.com/privacy?hl=de. 

						

						 Quelle: E-Recht24 


						
						
					

				

            

		
                
	
  
		 
        
            

            
                
                    FESTBESTIMMUNGEN



                

                
                    
						1. Das Burschenfest findet bei jeder Witterung, teilweise auch im Freien statt. Der Veranstalter behält sich vor, im Falle höherer Gewalt oder unangemessenen Umständen, insbesondere Unwetter oder Ähnlichen die Veranstaltung ganz oder in Teilen abzusagen oder vorzeitig zu beenden. Schadensersatzansprüche sind dann ausgeschlossen. Der Veranstalter ist berechtigt, jederzeit unangekündigt Programmänderungen oder Einlasszeiten ohne Angabe von Gründen vorzunehmen. 

						

						2. Bei Ankunft am Festgelände bitten wir jeden Verein zur Anmeldung und Abholung der Festunterlagen im Festbüro. 

						

						3.  Die Platzvergabe im Festzelt geschieht nach zeitlichem Eingang der Anmeldung. 

						

						4. Jeder Verein ist für sein Vereinseigentum und seiner Mitglieder selbst verantwortlich. 

						

						5. Anordnungen des Veranstalters, des Sicherheitsdienstes, der Polizei und Feuerwehr ist in jedem Fall Folge zu leisten. Bei Nichtbeachtung erfolgt ohne weiteres ein Verweis des Festgeländes unter dem Vorbehalt von Schadenersatzforderungen. 

						

						6. Bei Musikdarbietungen kann aufgrund der Lautstärke die Gefahr möglicher Hör- und Gesundheitsschäden bestehen. Hierfür wird keine Haftung übernommen. Dem Besucher ist bekannt und bewusst, dass die Lärmbelastung auf dem Festgelände über den Grenzwerten der DIN 1595 liegen kann. Mit dem Betreten des Festgeländes verzichtet er dahingehend auf die Geltendmachung von Schmerzensgeld und Schadensersatz. 

						

						7.  Auf dem Festgelände gelten die Vorschriften des Jugendschutzgesetzes, und die Festordnung des Veranstalters. 

						

						8. Der Sicherheitsdienst ist berechtigt und verpflichtet im Rahmen des Jugendschutzgesetzes Ausweiskontrollen durchzuführen, und wird dies auch tun. 

						

						9. Das Mitbringen von Dosen, Glas, Plastikbehältnissen, Fackeln sowie Waffen aller Art ist untersagt. Der Sicherheitsdienst ist berechtigt Taschenkontrollen und Leibesvisitation durchzuführen. 

						

						10. Bei vorsätzlicher bzw. grob fahrlässiger Sachbeschädigung von Bierzeltgarnituren, Maßkrügen etc. behält sich der Veranstalter rechtliche Schritte und/oder Schadensersatzforderungen gegen die verursachende Person bzw. die betreffenden Vereine vor und wird direkt in Rechnung gestellt. 

						

						11.  Für Unfälle aller Art, Sach- und Personenschäden, Diebstahl und verloren gegangene Gegenstände übernimmt der Veranstalter keine Haftung. 

						

						12. Professionelle Audio- und Videogeräte sind nicht gestattet. Professionelle Audio- und Videoaufnahmen sind verboten. Das Mitbringen von analogen und digitalen Spiegelreflexkameras mit Wechselobjektiven ist untersagt 

						

						13. Beim Parken ist den Anweisungen unbedingt Folge zu leisten. Parken auf fremden Privatgrundstücken, vor Einfahrten und auf Flächen des Festivalgeländes ist strengstens untersagt. Das Parken erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalter haftet nicht für Schäden an geparkten Fahrzeugen. Parkverbote sind einzuhalten. Es gilt die Straßenverkehrsordnung. Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge werden ohne Voranmeldung und auf Kosten des Halters abgeschleppt (Der Fahrzeughalter wird gebührenpflichtig, sobald der Abschleppwagen bestellt ist). 

						

						14. Fahrzeuge aller Art und/oder Tiere, die am Festzug teilnehmen, müssen generell im Vorfeld bei der Festleitung angemeldet und genehmigt werden. 

						

						15. Besonders während des Festgottesdienstes und des Festzuges wird diszipliniertes Verhalten jedes Teilnehmers vorausgesetzt. Jegliches Entwenden, Beschädigen oder Verunglimpfen von Vereinsgegenständen und -symbolen wie Vereinstaferl, Vereinsfahnen und sonstigen vereinstypischen Utensilien stellt jedenfalls auf dem Veranstaltungsgelände kein Brauchtum dar und ist dementsprechend zu unterlassen. 

						

						16. Sofern nicht ausdrücklich unverzüglich dem Veranstalter gegenüber von ihm widersprochen wird, willigt mit dem Betreten des Veranstaltungsgeländes bzw. der Teilnahme an einer Veranstaltung jeder Besucher/Teilnehmer in die Erstellung und Veröffentlichung von Fotos seiner Person zum Zweck der Berichterstattung über die Veranstaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Vereinsdarstellung ein. Die Veröffentlichung erfolgt in hierfür üblichen Publikationen (z.B. Broschüren, Flyer), in der örtlichen/regionalen Tagespresse und im World Wide Web (Internet) unter der Homepage des Vereins oder hierüber verlinkter Seiten. Die Rechteeinräumung an den Fotos erfolgt mit Wirkung auch für Rechtsnachfolger und Erben, ohne jegliche Vergütung, zeitlich, örtlich und inhaltlich unbeschränkt und umfasst auch das Recht zur Bearbeitung und Archivierung. Aus dem Widerspruch gegen die vorstehend geregelte Einwilligung entstehen keine Nachteile. 

						

						17. Auf dem Festgelände stehen ausreichend Toiletten und Handwaschmöglichkeiten zur Verfügung. „Wildpinkeln“ und jegliches Erleichtern auf dem Festgelände ist nicht gestattet und wird mindestens mit sofortigem Platzverweis geahndet. 

						

						18. Der Veranstalter hat keinerlei Einfluss auf Gestaltung und Inhalt der Darbietung der Künstler/innen. Er übernimmt hierfür auch keinerlei Haftung: die Inhalte spiegeln nicht die Meinung des Veranstalters, seiner gesetzl. Vertreter, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen wider. 

						

						19. Bei Verlust von Eintrittskarte, Festabzeichen, Pfand-, Getränke-, oder Essensmarken erfolgt kein Ersatz. Zu viel erworbene Festzeichen sowie Essens- oder Getränkemarken werden nicht zurückerstattet. 

						

						20. Mit dem betreten des Festgeländes treten die Festbestimmungen in Kraft. 
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                    ZAHLUNG   I   VERSAND



                

                
                    
						Zahlungsmöglichkeiten

						Die Zahlungsmöglichkeiten, die für Ihre Bestellung angeboten werden, werden während des Bestellprozesses angezeigt.  

						

						Paypal

						 Bei Kauf mit Paypal werden Sie nach dem Bestellvorgang automatisch zu Paypal weitergeleitet, wo Sie sich einzuloggen haben und dann Ihre bestellte Ware bezahlen müssen. Solltest du keinen Paypal-Account besitzen, kannst du auch mit deiner Kreditkarte über Paypal bezahlen.

						

						Direkte Überweisung

						 Nach Eingang der Bestellung, bekommen Sie von uns eine Email, aus der hervor geht, wie die bestellte Ware zu bezahlen ist. Sie müssen eigenständig eine Überweisung bei Ihrer Bank auf die angegebenen Kontodaten durchführen.

						



						Versand

						Bestellungen können nur an eine Lieferadresse in Deutschland geliefert werden.

						

						Versandkosten

						Kosten je Bestellung: 4,00 € 

						

						Lieferzeit

						ca. 7 Werktage ab Zahlungseingang 

						

						Versandunternehmen

						Wir liefern deine Bestellung mit der Deutschen Post als Einschreiben aus. 
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						JAHR 2020

						
1. Vorstand: Pickl Markus  /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Meyer Moritz  
  Archivar: Häberlein Josef  /  Beisitzer: Brandstetter Florian, Pröll Maximilian, Sammiller Jonas /  Fähnrich: Sammiller Jonas



JAHR 2019

						1. Vorstand: Pickl Markus  /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Meyer Moritz  
  Archivar: Häberlein Josef  /  Beisitzer: Brandstetter Florian, Pröll Maximilian, Schmidt Stephan  /  Fähnrich: Sammiller Jonas

						

						JAHR 2018

						1. Vorstand: Pickl Markus  /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Meyer Moritz  
  Archivar: Häberlein Josef  /  Beisitzer: Mödl Stefan, Schmidt Stephan, Strauß Matthias  /  Fähnrich: Häberlein Simon

						

						JAHR 2017

						1. Vorstand: Pickl Markus  /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Schmidt Stephan  
  Archivar: Meyer Moritz  /  Beisitzer: Strauß Matthias, Pröll Maximilian, Meyer Tobias  /  Fähnrich: Häberlein Simon

						

						JAHR 2016

						1. Vorstand: Pickl Markus /  2. Vorstand: Sahliger Thomas /  Schriftführer: Reiter Andreas /  Kassier: Schmidt Stephan  
  Archivar: Meyer Moritz  /  Beisitzer: Strauß Matthias, Pröll Maximilian, Haselbauer Daniel  /  Fähnrich: Häberlein Simon

						

						JAHR 2015

						1. Vorstand: Pickl Markus /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Schmidt Stephan 
  Archivar: Haselbauer Daniel  /  Beisitzer: Seder Markus, Pröll Maximilian, Strauß Peter  /  Fähnrich: Pröll Maximilian

						

						JAHR 2014

						1. Vorstand: Heiderscheid Alexander  /  2. Vorstand: Sahliger Thomas  /  Schriftführer: Reiter Andreas  /  Kassier: Schmidt Stephan  
  Archivar: Pickl Markus /  Beisitzer: Seder Markus, Strauß Peter, Herrler Tobias  /  Fähnrich: Pickl Markus

						

						JAHR 2013

						1. Vorstand: Heiderscheid Alexander  /  2. Vorstand: Herrler Tobias  /  Schriftführer: Schmidt Stephan /  Kassier: Seder Michael 
  Archivar: Reiter Andreas /  Beisitzer: Seder Markus, Sahliger Thomas, Shala Jeton  /  Fähnrich: Pickl Markus

						

						JAHR 2012

						1. Vorstand: Herrler Tobias /  2. Vorstand: Sahliger Peter  /  Schriftführer: Heiderscheid Alexander  /  Kassier: Seder Michael  
  Archivar: Schmidt Stephan  /  Beisitzer: Strauß Stefan, Sahliger Thomas, Gietl Johannes  /  Fähnrich: Reiter Andreas

						

						JAHR 2011

						1. Vorstand: Herrler Tobias  /  2. Vorstand: Sahliger Peter  /  Schriftführer: Seder Markus  /  Kassier: Seder Michael  
  Archivar: Heiderscheid Alexander  /  Beisitzer: Strauß Stefan, Sahliger Thomas, Gietl Johannes  /  Fähnrich: Shala Jeton

						

						JAHR 2010

						1. Vorstand: Strauß Stefan  /  2. Vorstand: Strauß Peter  /  Schriftführer: Seder Markus  /  Kassier: Seder Michael  
  Archivar: Herrler Tobias  /  Beisitzer: Sahliger Mathias, Gietl Sebastian, Gietl Johannes  /  Fähnrich: Shala Jeton

						

						JAHR 2009

						1. Vorstand: Strauß Stefan  /  2. Vorstand: Strauß Peter  /  Schriftführer: Seder Markus  /  Kassier: Seder Michael  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Shala Jeton

						

						JAHR 2008

						1. Vorstand: Strauß Stefan  /  2. Vorstand: Fieger Michael  /  Schriftführer: Strauß Peter  /  Kassier: Seder Michael  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Shala Jeton

						

						JAHR 2007

						1. Vorstand: Strauß Stefan  /  2. Vorstand: Fieger Michael  /  Schriftführer: Sahliger Peter  /  Kassier: Sahliger Mathias  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2006

						1. Vorstand: Strauß Stefan  /  2. Vorstand: Jakob Michael  /  Schriftführer: Sahliger Peter  /  Kassier: Sahliger Mathias  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2005

						1. Vorstand: Jakob Michael  /  2. Vorstand: Strauß Stefan  /  Schriftführer: Sahliger Peter  /  Kassier: Sahliger Mathias  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2004

						1. Vorstand: Jakob Michael  /  2. Vorstand: Bezold Sebastian  /  Schriftführer: Sahliger Mathias  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2003

						1. Vorstand: Bezold Sebastian  /  2. Vorstand: Jakob Michael  /  Schriftführer: Sahliger Mathias  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2002

						1. Vorstand: Bezold Sebastian  /  2. Vorstand: Jakob Michael  /  Schriftführer: Sahliger Mathias  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Fieger

						

						JAHR 2001

						1. Vorstand: Bezold Sebastian /  2. Vorstand: Herrler Christian  /  Schriftführer: Sahliger Mathias  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Michael

						

						JAHR 2000

						1. Vorstand: Herrler Christian  /  2. Vorstand: Krieglmeier Marco  /  Schriftführer: Sahliger Mathias  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Christian

						

						JAHR 1999

						1. Vorstand: Herrler Christian  /  2. Vorstand: Krieglmeier Marco /  Schriftführer: Hammer Christian /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Christian

						

						JAHR 1998

						1. Vorstand: Herrler Christian  /  2. Vorstand: Krieglmeier Marco  /  Schriftführer: Rank Stefan  /  Kassier: Roth Hubert  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Fieger Christian

						

						JAHR 1997

						1. Vorstand: Herrler Christian  /  2. Vorstand: Krieglmeier Marco  /  Schriftführer: Rank Stefan  /  Kassier: Pröll Claus  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Zacherl Wilfried

						

						JAHR 1996

						1. Vorstand: Herrler Christian /  2. Vorstand: Krieglmeier Marco  /  Schriftführer: Rank Stefan  /  Kassier: Pröll Claus 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Zacherl Wilfried

						

						JAHR 1995

						1. Vorstand: Reitzer Ludwig  /  2. Vorstand: Hammer Jochen  /  Schriftführer: Brandstetter Georg  /  Kassier: Pröll Claus  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Reitzer Richard

						

						JAHR 1994

						1. Vorstand: Reitzer Ludwig /  2. Vorstand: Stufler Michael  /  Schriftführer: Brandstetter Georg  /  Kassier: Pröll Claus  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Reitzer Richard

						

						JAHR 1993

						1. Vorstand: Reitzer Ludwig   /  2. Vorstand: Stufler Michael  /  Schriftführer: Brandstetter Georg  /  Kassier: Pröll Claus  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Reitzer Richard

						

						JAHR 1992

						1. Vorstand: Reitzer Ludwig /  2. Vorstand: Hausler Walter  /  Schriftführer: Brandstetter Georg /  Kassier: Reitzer Thomas  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Reitzer Richard

						

						JAHR 1991

						1. Vorstand: Reitzer Ludwig /  2. Vorstand: Strauß Willibald  /  Schriftführer: Brandstetter Georg  /  Kassier: Reitzer Thomas 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Walter

						

						JAHR 1990

						1. Vorstand: Strauß Willibald /  2. Vorstand: Reitzer Ludwig  /  Schriftführer: Brandstetter Georg  /  Kassier: Reitzer Thomas 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Walter

						

						JAHR 1989

						1. Vorstand: Strauß Willibald /  2. Vorstand: Reitzer Ludwig  /  Schriftführer: Brandstetter Georg /  Kassier: Reitzer Thomas  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Walter

						

						JAHR 1988

						1. Vorstand: Strauß Willibald /  2. Vorstand: Köppl Günter  /  Schriftführer: Brandstetter Georg /  Kassier: Reitzer Thomas  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Walter

						

						JAHR 1987

						1. Vorstand: Strauß Willibald /  2. Vorstand: Köppl Günter  /  Schriftführer: Reitzer Ludwig  /  Kassier: Reitzer Thomas  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Walter

						

						JAHR 1986

						1. Vorstand: Hausler Albert /  2. Vorstand: Strauß Willibald  /  Schriftführer: Köppl Günter  /  Kassier: Reitzer Thomas 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1985

						1. Vorstand: Hausler Albert /  2. Vorstand: Strauß Willibald  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Biedermann Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1984

						1. Vorstand: Hausler Albert /  2. Vorstand: Strauß Willibald  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Biedermann Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1983

						1. Vorstand: Hausler Albert /  2. Vorstand: Strauß Willibald /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Biedermann Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1982

						1. Vorstand: Sahliger Leo /  2. Vorstand: Strauß Willibald /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Mähringer German  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hausler Bernhard

						

						JAHR 1981

						1. Vorstand: Sahliger Leo /  2. Vorstand: Strauß Willibald  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Mähringer German 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1980

						1. Vorstand: Sahliger Leo /  2. Vorstand: Strauß Heinrich  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Mähringer German  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1979

						1. Vorstand: Sahliger Leo /  2. Vorstand: Lender Erwin  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Mähringer German  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1978

						1. Vorstand: Waldmüller Walter /  2. Vorstand: Sahliger Leo  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Fieger Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Vieracker Alois

						

						JAHR 1977

						1. Vorstand: Waldmüller Walter /  2. Vorstand: Stumpf Ludwig  /  Schriftführer: Mayer Michael  /  Kassier: Lender Erwin  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Mödl Franz

						

						JAHR 1976

						1. Vorstand: Strauß Josef /  2. Vorstand: Waldmüller Walter  /  Schriftführer: Hammer Josef  /  Kassier: Lender Erwin  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Waldmüller Walter

						

						JAHR 1975

						1. Vorstand: Strauß Josef /  2. Vorstand: Götzenberger Wilhelm  /  Schriftführer: Hammer Josef  /  Kassier: Lender Erwin  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Waldmüller Walter

						

						JAHR 1974

						1. Vorstand: Vieracker Jakob /  2. Vorstand: Götzenberger Wilhelm  /  Schriftführer: Hammer Josef  /  Kassier: Heiß Egid  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Waldmüller Walter

						

						JAHR 1973

						1. Vorstand: Vieracker Jakob /  2. Vorstand: Götzenberger Wilhelm  /  Schriftführer: Kaunz Wilhelm  /  Kassier: Strauß Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hammer Konrad

						

						JAHR 1972

						1. Vorstand: Vieracker Jakob /  2. Vorstand: Sammiller Max  /  Schriftführer: Kaunz Wilhelm /  Kassier: Strauß Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hammer Konrad

						

						JAHR 1971

						1. Vorstand: Vieracker Jakob /  2. Vorstand: Sammiller Max  /  Schriftführer: Kaunz Wilhelm  /  Kassier: Strauß Josef  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Hammer Konrad

						

						JAHR 1970

						1. Vorstand: Hafner Rudolf /  2. Vorstand: Sammiller Max  /  Schriftführer: Vieracker Jakob  /  Kassier: Götzenberger Wilhelm  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Sammiller Max

						

						JAHR 1969

						1. Vorstand: Hafner Rudolf /  2. Vorstand: Sammiller Max  /  Schriftführer: Bauer Erich  /  Kassier: Götzenberger Wilhelm  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Sammiller Max

						

						JAHR 1968

						1. Vorstand: Hafner Rudolf /  2. Vorstand: Sammiller Max  /  Schriftführer: Bauer Erich  /  Kassier: Sammiller Max  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Sammiller Max

						

						JAHR 1967

						1. Vorstand: Hafner Rudolf /  2. Vorstand: Sammiller Max /  Schriftführer: Betz Josef  /  Kassier: Sammiller Max 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Sammiller Max

						

						JAHR 1966

						1. Vorstand: Feig Ernst /  2. Vorstand: Reitzer Wilhelm /  Schriftführer: Roth Alois  /  Kassier: Sammiller Max 
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Sammiller Max

						

						JAHR 1965

						1. Vorstand: Feig Ernst /  2. Vorstand: Reitzer Wilhelm  /  Schriftführer: Roth Alois  /  Kassier: Sammiller Max  
  Archivar:   /  Beisitzer:   /  Fähnrich: Pröll Josef
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								Anliegen als (auswählen)
Privatperson
Firma
Verein



								


							

						

						
						
							
								Anrede (auswählen)
Herr
Frau
Divers



								

							

						

						
						
							
								

								

							

						

						
						
							
								

								

							

						

						
						
							
								

								Betreff (auswählen)
Burschenverein
Sag alles ab! Party
Burschenfest 2020
Anfrage
Website
Sonstiges
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								Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und stimme der Weiterverarbeitung meiner Daten für diese Kontaktaufnahme zu. Ihre Daten werden vertraulich behandelt.
								
	
								Ich habe die AGBs gelesen und akzeptiere diese.
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                    ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN



                

                
                    
						
							
									BURSCHENBALL  OSTERFUSSBALLSPIEL "ALT GEGEN JUNG"  MAIBAUM  SAG ALLES AB! PARTY / ROCKNACHT

								
  SONNWENDFEUER  SOMMERNACHTSFEST  CHRISTBAUMVERSTEIGERUNG MIT THEATER



							


							
							
							
							
								Burschenball

								Getreu der Nachfrage „Frack verstaubt im Schrank? Ballkleid von den Motten bedroht?“ lädt der Burschenverein jährlich am ersten Samstag nach Hl. Dreikönig zum Vereinswirt zum traditionellen Burschenball ein, mit dem das Veranstaltungsjahr des Burschenvereins beginnt. Der Burschenball ist ein Schwarz-Weiß-Ball mit Live-Musik, d.h. als Kleiderordnung wird festliche Kleidung erwartet. Die Mädels im schicken Ballkleid und die Burschen im feschen Anzug. Dass die ein oder anderen Besucher den Ball für einen Faschingsball hielten und als Vollmaschkerer in die Veranstaltung geplatzt sind sei auch schon des Öfteren vorgekommen. Die Gäste werden bereits am Eingang mit einem Glas Sekt empfangen, ehe der 1. Vorstand und die Vorstandschaft mit einer eigenen Tanzrunde den Ball eröffnen. Für die musikalische Umrahmung mit tanzbarer Musik für jeden Musikgeschmack sorgt jedes Mal eine der Top-Bands der Region, für die super Stimmung sorgen die Kindinger jedoch selbst. Für das leibliche Wohl sorgt der Vereinswirt mit einer eigens für den Abend kreierten Menükarte mit kulinarischen und deftigen Schmankerln. Als weiterer offizieller Teil folgt das traditionelle „Kaugummispiel“, bei dem jeweils 2 Körbe mit Kaugummis, getrennt für Frauen und Männer, im Umlauf sind und die Kaugummis jeweils an den Mann und die Frau gebracht werden. Im Kaugummi befinden sich jeweils kleine Zettel mit textlichen Beschreibungen. So werden die Tanzpartner der nächsten Runde zugelost z.B. Der Schöne – und das Biest. So werden bei einer extrigen Tanzrunde nach und nach die zugehörigen Paare auf die Tanzfläche geholt, dem eine kleine Tanzrunde folgt, ehe das nächste Paar aufgerufen wird, bis alle Teilnehmer des Kaugummispiels auf der Tanzfläche sind, danach spielt die Band die Teilnehmer verdient in die Bar. Zum weiteren Programm gehört noch die Mitternachtseinlage für die sich die Burschen jedes Jahr etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Meist muss sich der ein oder andere hierzu noch etwas Mut im sogenannten „Bandzimmer“ antrinken, eher der große Auftritt beginnt.

								

								Osterfußballspiel „Alt gegen Jung“

								Ein hochklassiges Fußballspiel erwartet die Besucher beim traditionellen Osterfußballspiel am Ostersonntag am Bolzplatz in Kinding. Hier spielen „Alt und Jung“ des Burschenvereins und auch der bereits ausgeschiedenen Mitglieder des Vereins bei einem Freundschaftsspiel gegeneinander. Gegen eine freiwillige Spende gibt es vor Ort auch einen Getränkeausschank.

								


								Maibaum

								INHALT

								


								Sag alles ab! Party / Rocknacht

								INHALT

								


								Sonnwendfeuer“

								Immer am Samstag vor oder nach der Sonnenwende im Juni veranstaltet der Burschenverein Kinding das „Sonnwendfeuer“ im Dreschergarten. Hierzu wird bereits bei der Holzaktion im Winter das Holz herausgemacht. 

								


								Sommernachtsfest

								Ende Juli findet das Sommernachtsfest in der eigens für diese Veranstaltung gesperrten „Kipfenberger Straße“ in Kinding statt. Dieses Gartenfest mit Live-Musik lädt zu fröhlichen Stunden mit gemütlichem Beisammensein ein. Für das leibliche Wohl ist mit Klassikern vom Grill bestens gesorgt. In den letzten Jahren musste das Fest aufgrund der schlechten Witterung leider immer wieder einmal abgesagt werden.

								


								Christbaumversteigerung mit Theater

								Alle zwei Jahre findet im jährlichen Wechsel mit der internen Weihnachtsfeier am zweiten Weihnachtsfeiertag die Christbaumversteigerung mit Theater im Gasthof zum Krebs in Kinding statt. Als Theaterstück wird meist ein Einakter aufgeführt, für den die Theatergruppe des Burschenvereins bereits im November mit den Proben beginnt. Mit der Generalprobe, der Hauptaufführung am Abend des 26.12. bei der Christbaumversteigerung und einem weiteren Auftritt beim Theaterabend der Martinschützen in Grösdorf gibt es für alle Besucher insgesamt drei Mal die Möglichkeit das Theaterstück der Kindinger Burschen anzuschauen. Im Anschluss an das Theater in Kinding findet die Christbaumversteigerung statt, bei der die „Versteigerer“ auf humorvolle Art und Weise die ein oder anderen nützlichen Dinge an den Höchstbietenden bringen. Als letztes wird traditionsgemäß noch eine Christbaumspitze versteigert, an der sich mehrere Sachen befinden. Wer die Spitze steigert, nimmt meist nur einen Teil vom Baum herab und gibt diesen wieder an den Burschenverein zurück, sodass dieser am Ende oft mehrmals versteigert wird.

								

								

							

							
						

					

				

            

		
                
	
 

		
        
            

            
                
                    KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN



                

                
                    
						
							
									KIRCHE  FRONLEICHNAM  VOLKSTRAUERTAG



							


							
							
							
							Der Burschenverein Kinding beteiligt sich jährlich mit seinen Mitgliedern und der Fahnenabordnung an mehreren kirchlichen Veranstaltungen. Oft wird fälschlicherweise vom „Katholischen Burschenverein Kinding“ gesprochen. Jedoch ist der BV kein offiziell eingetragener „katholischer“ Verein, wie es jedoch in den meisten benachbarten Burschenvereinen der Fall ist. Sodass sich der Burschenverein Kinding nach außen zu keiner Religionsrichtung bekennt und dies im Vereinsleben auch keine Rolle spielt. Jedoch ist die Teilnahme an den kirchlichen Veranstaltungen auf die römisch-katholischen Wurzeln der Kindinger und der meisten Mitglieder zurückzuführen.

							

							Fronleichnam

							Der Burschenverein Kinding beteiligt sich jährlich mit seinen Mitgliedern und der Fahnenabordnung an der Fronleichnamsprozession, die durch den Ort führt. Hierzu treffen sich der Burschenverein, die Wehrschützen Kinding und der Krieger- und Kameradschaftsverein Kinding zu Erst beim Vereinswirt um dann gemeinsam zur Kirche zu marschieren. Nach dem Gottesdienst findet dann die Prozession durch die Jurastraße, den Marktplatz, den Mühlbach und die Enkeringer Straße statt. Nach der Prozession kehren die Burschen dann noch zum Frühshoppen und Weißwurschtessen beim Vereinswirt ein.

							


							Volkstrauertag

							Der Burschenverein Kinding beteiligt sich jährlich mit seinen Mitgliedern und der Fahnenabordnung am Volkstrauertag in der Wehrkirche Kinding um den Gefallenen und Vermissten beider Weltkriege zu gedenken.

							

							


							
						

					

				

            

		
                
	
 
		
        
            

            
                
                    INTERNE VERANSTALTUNGEN



                

                
                    
						
							
									JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  HOLZAKTION  HALLENAKTION  PLAKATAKTION UND ROCKNACHTVERSAMMLUNG

								
  AUSCHUSSVERSAMMLUNGEN  WINTERWANDERUNG  INTERNE WEIHNACHTSFEIER  AKTION "SAUBERE LANDSCHAFT"

								
  VEREINSAUSFLÜGE  BV-TAGESSKIFAHRT  BV-AUSFLUG  BETEILIGUNG AN BURSCHENFESTEN UND FAHNENWEIHEN

								
  SPALIERSTEHEN AN HOCHZEITEN



							



							
							
								Außerhalb der vielen Veranstaltungen, die der Burschenverein für seine Gäste und Besucher aus Nah und Fern organisiert, finden im Jahreskreis auch intern viele verschiedene Aktivitäten statt, die die Gemeinschaft der Kindinger Burschen stärken, getreu dem Leitspruch „Einigkeit, ein festes Band, hält zusammen Leut und Land.“

								

								Jahreshauptversammlung

								Der Burschenverein Kinding e.V. startet ins neue Kalenderjahr mit seiner Jahreshauptversammlung beim Vereinswirt immer am Tag vor Hl. Dreikönig oder wenn Hl. Dreikönig auf einen Brückentag fällt, dann an Hl. Dreikönig selbst. Bei der Jahreshauptversammlung informiert der 1. Vorstands über das vergangene Geschäftsjahr, der Schriftführer über die Aktivitäten des vergangenen Jahres und der Kassier verliest den Kassenbericht und die Kassenprüfer bitten die Mitglieder die Vorstandschaft zu entlasten. Ebenso stehen jährlich die Neuwahlen der Vorstandschaft, der Beisitzer, des Fähnrichs, der Fahnenabordnung und des Kuriers mit auf der Tagesordnung. Anschließend gibt der 1. Vorstand einen Ausblick auf das bevorstehende Jahr und im Kreise der Mitglieder wird über Wünsche und Anregungen diskutiert, ehe man zum gemütlichen Teil der Versammlung übergeht.

								


								Holzaktion

								Um genügend Holz für das im Juni bevorstehende Sonnwendfeuer zu haben, bedarf es immer Anfang des Jahres einer Holzaktion, bei der die Burschen selbst aus dem Wald Holz herausmachen. Hierzu bekommt der Verein vom örtlichen Förster kleine Waldflächen zugeteilt, in denen das Holz herausgeschnitten werden darf.

								

								Hallenaktion

								„Ordnung muss sein“, das wusste schon Hausmeister Krause. Im Frühjahr treffen sich die Burschen meist kurz vor der „Sag-alles-Ab-Party“ zu einer Hallenaktion, bei der die vereinseigene „Burschenhalle“, in der einige Utensilien für den gesamten Jahresablauf eingelagert sind, wieder aufgeräumt wird. Bei Bedarf kann es natürlich auch vorkommen, dass auch während des Jahres noch einmal Ordnung in die Halle gebracht werden muss.

								


								Plakataktion und Rocknachtversammlung

								Einige Wochen bevor der Burschenverein seine größte Veranstaltung, die Sag-alles-ab-Party, veranstaltet, findet eine Plakataktion statt, bei der die Mitglieder bei mehreren Touren Werbebanner und Plakate in der Region aufhängen um auf das bevorstehende Event hinzuweisen und dieses so zu bewerben. Am Abend findet dann meist die sogenannte Rocknachtversammlung statt, bei der noch einmal die letzten Details und die Arbeitseinteilung für die Veranstaltung besprochen werden. Der Name Rocknachtversammlung ist umgangssprachlich trotz der Änderung des Veranstaltungsnamens „Rocknacht Kinding“ zu „Rock and Housenight“ und derzeit „Sag-alles-ab-Party“ geblieben.

								


								Ausschussversammlungen

								Viel Zeit investieren die Mitglieder der Vorstandschaft und die Beisitzer, die sich mehrmals im Jahr zur Besprechung der Planung und Organisation der vielen Veranstaltungen im Jahreskreis treffen um für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltungen zu sorgen. Besonders zu den Vereinsjubiläen, wie dem bevorstehenden 100-jährigen Gründungsjubiläum, wird auch ein extriger Festausschuss gebildet, der sich nur um die Planung und Abwicklung dieses Großereignisses kümmert.

								


								Winterwanderung

								An einem Samstag in den kalten Wintermonaten ziehen die Mitglieder des Burschenvereins bei der internen Winterwanderung durch die heimischen Fluren. Mit ausreichend Flüssigkeiten im Gepäck, die bei den kalten Temperaturen zum Wärmen des Körpers und des Geistes dringend erforderlich sind, führt jedes Jahr eine andere Route von einer Nachbarortschaft zur anderen. Meist werden bei der ca. 10 – 15 km langen Tour 2-3 Zwischenstationen angelaufen, ehe man am Schluss wieder beim Vereinswirt in Kinding zum gemütlichen Ausklingen des Tages einkehrt.

								


								Interne Weihnachtsfeier

								Alle zwei Jahre findet im jährlichen Wechsel mit der Christbaumversteigerung die Interne Weihnachtsfeier statt. Die Feier, die beim Vereinswirt stattfindet, beginnt meist mit einem Glühweinempfang am Lagerfeuer um für etwas weihnachtlichere Stimmung zu sorgen. Im Anschluss wird gemeinsam zu Abend gegessen ehe man bei den „Vereinsnachrichten“ den Schandtaten einzelner Mitglieder der letzten 2 Jahre lauscht und sich köstlich über diese in geselliger Runde amüsiert.

								


								Beteiligung an der Aktion „Saubere Landschaft“

								Der Burschenverein Kinding e.V. beteiligt sich jedes Jahr bei der Aktion „Saubere Landschaft“ des Gartenbauvereins Kinding. Hier schlüpfen die Burschen schon seit vielen Jahren in Ihre Gummistiefel um den Kindinger Dorfbach zu säubern und von Algen und unerwünschten Wasserpflanzen zu befreien, um so Ihren Beitrag zur Erhaltung der Schönheit des Kindinger Ortsbildes zu leisten. Dass hier der ein oder andere nicht trockenen Fußes bleibt sei natürlich auch erwähnt. Hinterher lädt der Markt Kinding alle Helfer zu einer Brotzeit und einer Maß Bier jährlich abwechselnd in eine der beiden Kindinger Wirtschaften ein.

								


								Spalierstehen an Hochzeiten

								Sobald ein Mitglied des Burschenvereins den Bund der Ehe eingeht, endet für diesen automatisch die Mitgliedschaft im Verein. Um ein ehemaliges Mitglied gebührend zu verabschieden steht der Burschenverein mit seiner Fahnenabordnung an dessen Hochzeit Spalier. Als Geschenk erhält das ehemalige Mitglied einen Glaskrug und hat ein letztes Mal die Ehre mit seiner Frau aus dem „Horn“ zu trinken.

								


								Vereinsausflüge

								Ganz großgeschrieben im Jahreskalender sind die Vereinsausflüge des Burschenvereins, bei dem auch nicht Mitglieder gerne dem Programm des Reiseleiters der Kindinger Burschen folgen. Im Winter findet zum einen die BV-Tagesskifahrt statt und zum anderen im Herbst der BV-Ausflug, ein Zweitagesausflug.

								

								BV-Tagesskifahrt

								Schnell vergriffen sind die Plätze bei der beliebten Tagesskifahrt der Kindinger Burschen. Hier ist frühzeitiges Anmelden erforderlich um sicher bei dem Ausflug dabei zu sein. Die Fahrt führt jedes Jahr in ein nahegelegenes Skigebiet in Österreich. Hier heißt es deshalb früh aufstehen, da meist bereits um 04:30 Uhr weggefahren wird um frühzeitig am Lift zu sein und den Tag voll ausnutzen zu können. Mit verlängertem Apres Ski geht es dann letztendlich meist gegen 19:00 Uhr wieder zurück nach Kinding.

								

								BV-Ausflug

								INHALT

								


								Beteiligung an Burschenfesten und Fahnenweihen

								INHALT
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 ANMELDUNG NUR NOCH TELEFONISCH BEI (SEDER, MARKUS 0175/410 28 37) MÖGLICH.






            

		
                
	
 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

    
    

    
    

    
    
    
    
    
    
    
	
	

    
    
    

    
    
	
	
	 
	 
	 

	
	
		
	
    
    
	
	
	
		
